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er Griff nach der höheren Schule
an
S ſ öhere S in der ſogenanntenI Die deutſche höhere Schule hat in der ſogenc

oelitzſchen Schulreform der Jahre 1924/25 die Aus-
anderſetzung mit der neuen Zeit geſucht und leidlich ge-

uden, ihrem Weſen entſprechend nicht revolutionär, ſondern
organiſcher Verbindung mit der Vergangenheit. Deshalb
gt ſie wohl auch heute noch in vielen Punkten zwiſchen Altem
d Neuem, aber ſie vermeidet einigermaßen Erſchütterungen.
lein das läßt ſich ſchon heute ſagen, wenn ſie von außen in
he gelaſſen wird, dann wird ſie von ſich aus, trotz aller

Ammungen, die ſich aus der Not der Zeit ergeben, ſich durch
gen und zu einer Stilform gelangen, die einem geſunden
twicklungsgange entſpricht. Leider hat es mit dieſer doch
rklich notwendigen „Ruhe“ allerlei Bedenken.

Nicht genug aber damit, daß ſeit den Auguſttagen des
rigen Jahres die geſamte Linkspreſſe einen verbiſſenen und
jermüdlichen Kampf gegen die „rückſtändige und lebens-
emde Standesſchule“ führt, es mehren ſich auch die
ichen, als ob behördlicherſeits ſich ein Umſchwung in der
ffaſſung über die höhere Schule zu vollziehen ſcheine. Zu
ſtehen wäre dieſe Wandlung ja nach dem ſozialdemokratiſchen

ahlſiege vom 20. Mai 1928 durchaus. Allüberall begegnet
in jetzt verſtärktem ſozialdemokratiſchen Machtbegehren, ſo
ß es wirklich kein Wunder iſt, wenn auch die ſozialiſti-
en Schul politiker auf ihrem Gebiete die Entwicklung
ihrem Sinne weitertreiben wollen. Und ebenſo wenig iſt
ein Wunder, daß ſie gerade nach der höheren Schule greifen
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denn nach dem Sitz der vermeintlichen Reaktion, weil hier die

ht aft begründet und entwickelt wird, die ſich bisher als der
hhaltigſte Gegner allen Marxismus erwieſen hat, die Kraft
ſſenſchaftlicher Kritik und wiſſenſchaftlicher Erkenntnis!

Jn doppelter Weiſe äußert ſich dieſer Griff nach der
heren Schule. Einmal in der etwas grobſchächtigen Manier,
e ihn die Linkspreſſe pflegt, indem ſie den ſogenannten

Intellektualismus“ wegen ſeiner „Lebensferne“ löächerlich
Dücht und ihm das „tätige Leben“, die Methode des Arbeits-
ulunterrichts, entgegenſetzt. Sie arbeitet dabei nur folge-

tig entſprechend ihrer Weltanſchauung, dem Materialis-
us, nach dem ja doch nur das Nützliche, das Praktiſche
ein Wert hat. Daß die Preſſe mit einer ſolchen Beweis-
rung oftmals Erfolg hat und ſelbſt in ſonſt rechtsſtehenden
eiſen Verwirrung anrichtet, iſt bei der wirtſchaftlichen Not
ſerer Zeit nur allzu verſtändlich. Doch im ganzen hat der
eſſekampf trotz des „Republikaniſchen Schülerbundes“, be-
t vom Hauſe Ullſtein, und auch trotz des heißblütigeren

ozialiſtiſchen Schülerbundes“, den „Vorwärts“ und „Rote
hne“ vereint beſchützen, verhältnismäßig nur wenig auf die

„fere Schule eingewirkt, es ſei denn, daß er etwa in einer
frlinW-Schülerſchaft einen Widerhall gefunden hätte. Es

ttätigt ſich hier das Bild, das die chriſtliche Elternbund-
vegung bietet: nämlich, dem politiſchen ſozialiſtiſchen Ueber
bicht entſpricht durchaus kein ſchuliſches oder gar kulturelles!
Allein, was nicht iſt, kann noch werden, und ſteter Tropfen

hlt den Stein! Daher iſt dem zweiten Weg gegen die höhere
jule ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, wenn auch
ächſt über ihn mehr geraunt als klar geſprochen wird.
für kommt er aus einer zu gefährlichen Höhe, und zudem
rde er bei Durchführung der mit ihm verbundenen Ab-
ten die höhere Schule mitten ins Herz treffen, eben
en Weſenszug vernichtend treffen, den wiſſenſchaft-
chen Charakter. Zwar muß ein frommes, beſtricken-
Wort herhalten: dem einheitlichen Volk der einheitlichen

rer und die Einheitsſchule! Aber die Tendenz geht, wie
Goethe ſchon gegenüber dem Gleichheitsgedanken in der
nſchheit ausdrückte: „Gleich zu ſein unter Gleichen, Das
t ſich ſchwer erreichen Du müßteſt ohne Verdrießen Wie
Schlechteſte zu ſein, Dich entſchließen.“

Mit dem einheitlichen Lehrer will man nun
fern anfangen, daß man den zukünftigen. Philologen wie

zukünftigen Volksſchullehrer zunächſt auf den päda-
giſchen Akademien, von denen ſoeben drei neue
Erfurt, Hannover und Dortmund errichtet worden ſind,
e berufliche Ausbildung nehmen läßt. Dieſes „zunächſt“
die Dauer eines Jahres haben, gemeint ſind aber doch

hl zur völligen Erreichung der pädagogiſchen Abſichten
igſtens zwei Jahre, das iſt eben die Ausbildungszeit der
lksſchullehrer. Wohin jedoch der wahre Kurs geht, verriet
ſt auf der Tagung des Preußiſchen Lehrervereins deſſen
ſhäftsführer, indem er meinte: „Die Verbreiterung der
undlage der Pädagogiſchen Akademien in Form der Dauer
Ausbildung müſſe von zwei auf drei Jahre aus-
dehnt werden. Sie ermögliche auch die Ausbildung der
ologen an Pädagogiſchen Akademien und die Angleichung

der Beſoldung. Einſtweilen wehren ſich allerdings die
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Mai-LUmzüge trotz Polizeiverbots
Zörrgiebel „bittet“ um Vernunft Am Sonntag 86 KPDer zwangsgeſtellt

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 29. April.

Der Berliner Polizeipräſident hat ſich veranlaßt
geſehen, einen Er laß herauszugeben, der ſich mit dem für den
1. Mai ergangenen Verbot jed weder öffentlicher
Kundgebungen befaßt. Jn der polizeilichen Bekanntmachung
weiſt der Polizeipräſident daraufhin, daß die Arbeiterſchaft der
ganzen Welt ſeit bereits 40 Jahren den 1. Mai als ihren Feiertag
betrachte und daß kein Menſch daran denke, ihr dieſen Tag zu
nehmen. Wenn er ſich dennoch gezwungen geſehen habe, ein Ver-
bot öffentlicher Kundgebungen zu erlaſſen, ſo liege dies nicht zuletzt

daran,

daß die Kommuniſtiſche Partei die durch die Ver-
faſſung verbriefte Kundgebungsfreiheit des
öfteren mißbraucht habe und zu blutigen
Zwiſchenfällen, die ſogar Menſchenleben

forderten, Anlaß gab.

Auch diesmal fordere die Kommuniſtiſche Partei ihre Anhänger
auf, ſich am 1. Mai nicht an das Kundgebungsberbot zu halten,
ſondern die Straßen zu erkämpfen. Er richte daher an
die friedliebende Bevölkerung Berlins, beſonders an Frauen und
Kinder, die dringende „Bitte“, am 1. Mai allen Verſuchen, die
polizeilichen Maßnahmen zu durchqueren, fernzubleiben und ſich
nicht unnötig auf den Straßen aufzuhalten.

Wie die „M. Z.“ „Die Montagszeitung der Werktätigen“
meldet, iſt in einer Sitzung der erweiterten Bezirksleitung
der K. P. D. Berlin-Brandenburg-Lauſitz eine Ent-
ſchließung zur einſtimmigen Annahme gelangt, der zufolge die

Arbeitermaſſen Berlins trotz des Verbotes des Berliner
Polizeipräſidenten am 1. Mai zu Maſſenkundgebungen
aufgerufen worden.

Obwohl es zu direkten großen Kundgebungen der Kommuniſten
und zu Zuſammenſſtößen am Sonntag in Berlin nicht mehr
gekommen iſt, wurden von der Polizei dennoch 86 Perſonen
vorwiegend Kommuniſten zwangsgeſtellt! Einige
Sozialdemokraten und auch ein kleiner Trupp Stahl-
helmer, die am Vülowplatz eine Kundgebung veranſtaltet hatten,
wurden ebenfalls ſieſtiert. Die Kommuniſten beabſichtigen, da
ihnen durch den Erlaß des Polizeipräſidenten am 1. Mai die Straße
verboten worden iſt, an dieſem Tage eine planmäßige und aus-
gedehnte Haus- und Hofagitation zu betreiben,

zwei

Kaiſerdenkmäler beſudelt

worden, das Kaiſer-Friedrich-Denkmal am Luiſenplatz in Charlotten-
burg und das Denkmal Kaiſer Wilhelm I. am Trianonplatz in
Weißenſee. Auf die Denkmäler iſt mit roter Farbe geſchmiert
worden: „Straße frei zum 1. Mai!“
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Der beſchwörende Aufruf des Berliner Polizeipräſidenten zum
1. Mai ſtellt der Offentlichkeit die Gefahr der kommuniſtiſchen
Hetzpropaganda ſehr deutlich vor Augen. Es wird übrigens hier
von ſozialdemokratiſcher Seite die ausdrückliche Feſtſtellung zum
erſten Male gemacht, daß das Verhalten der Kommuniſten den
Anlaß zum Demonſtrationsverbot für Berlin gegeben
hat. Soweit man die Vorbereitungen der Kommuniſten und die
Weiſungen aus Moskau kennt, werden am nächſten Mittwoch trotz
aller Warnungen und Verbote Zuſammenrottungen und Demon-
ſtrationszüge verſucht werden. Die kommuniſtiſche Partei hat ſich
gerade dieſen Tag für die Durchbrechung des Demonſtrationsverbotes
herausgeſucht, weil zweifellos große Teile der Arbeiter-
ſchaft an den öffentlichen Kundgebungen zum 1. Mai innerlich
ſtark hängen, und weil deshalb das Verſammlungs- und Umzugs-

Von unbekannten Tätern ſind in der Nacht zum Sonntag auch

verbot gerade am 1. Mai unpopulär iſt. Der Berliner ſozialdemo
kratiſche Polizeipräſident hätte übrigens kaum das Verbot am
1. Mai beſtehen laſſen, wenn nicht ſeine eigene Partei ein
dringendes Jntereſſe daran hätte, nicht gerade jetzt mit den Kom
muniſten in einen öffentlichen Wettbewerb der Maſſen einzutreten!
Denn die Kommuniſten haben gerade in Berlin, wie die ſämt
lichen Betriebsratswahlen zeigen, in den letzten Monaten
ſtarke agitatoriſche Fortſchritte gemacht.

Blutige Schlägerei in Frankfurt a. M.
Meldung.)
Frankfurt, 29. April.

Zu einem ſchweren Zuſammenſtoß kam es hier in der Montag

nacht zwiſchen Nationalſozialiſten und Reichsbanner-
leuten. Beide Verbände hatten abends Umzüge veranſtaltet und
ſich dann in Lokalen verſammelt. Auf dem Nachhauſewege kam es
dann zu einer Schlägerei, in deren Verlauf ein Reichs
bannermann durch einen Stich in die Lunge ſo ſchwer verletzt
wurde, daß er kurze Zeit darauf verſtarb. Außerdem wurden
zwei Reichsbannerlente und ein Rotfrontkämpfer,
ebenfalls durch Meſſerſtiche, ſchwer verletzt.

25000 Schuß Munition!

Telegraphiſche Meldung,)
Limbach (Sachſen), 29.

Telegraphiſche

Apr

Zu dem Munitionsfund im Keller des hieſigen Kon
ſumvereins wird weiter berichtet, daß es ſich um 2500 Stück
Jnfanterie-Munition für Gewehre Modell 98 handelt. Die polizei
liche Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen; Verhaftungen ſind
bis zum Augenblick noch nicht erfolgt. Jn den Kreiſen der Ein
wohnerſchaft herrſcht große Beunruhigung; denn mar
wußte, daß gerade die Linksparteien für den 1. Mai beſondere Vor
bereitungen getroffen haben. Das Chemnitzer Kommuniſtenblat
„Der Kämpfer“ ſchreibt zu der Angelegenheit, die Munition ſtamme
aus Heeresbeſtänden, die 1918/19 dort gekagert und „aus Verſehen
liegen geblieben ſei.

Auch in Frankreich Verbot aller Maifeiern

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 29. April.

ie franzöſiſche Regierung hat für den 1. Mai um
fangreiche Vorſichtsmaßnahmen ergriffen. Nach
einer Beſprechung im Kriegsminiſterium fand am
Sonntag vormittag im Jnnenminiſterium eine zweite
Konferenz ſtatt, an der der Jnnenminiſter, der Pariſer Polizei
präfekt und Polizeidirektor, Generalſtabsoffiziere und die oberſte
republikaniſche Garde von Paris teilnahmen. Wie in den Vo
jahren, ſo iſt auch dieſes Mal für den 1. Mai jeder Um zug auf

e

öffentlichen Straßen unterſagt. Die Truppen der Pariſer
Kaſernen und auswärtige Verſtärkungstruppen dürfen den ganzen
Tag über die Kaſernen nicht verlaſſen und werden dem Polizei
präfekten unterſtellt.

Wie aus Tokio gemeldet wird, ſtellt der ſtellvertre
japaniſche Geſandte in China, Graf Uchidag, in einem nach ſein
Rückkehr aus China erſtatteten Vericht an die Regierung feſt, d
Nanking nicht nur die Rückgabe der von japaniſchen Trupper
beſetzten und an Japan verkauften Gebiete verlange, ſondern auch
die Wiederabtretung von Formoſa und Koreg.

X.—.. v n än.Philologen gegen die Forderung, weil ſie von einer Durch
führung eine Senkung des wiſſenſchaftlichen Niveaus be-
fürchten. Bei eifriger Mitarbeit der Philologen könnten aber
die Pädagogiſchen Akademien ſo ausgebaut werden,
daß der Einheitslehrer Wirklichkeit werde, ohne daß die ge-
ſchilderten Befürchtungen einzutreten brauchten.“ Das iſt un-
mißverſtändlich: die Löſung des Philologen aus der
Univerſität und ſeine Ueberführung auf eine Fachſchule
mit gebundenem Lehrplan und Studiengang!

Wo bleibt da die Möglichkeit und Freiheit eigener wiſſen
ſchaftlicher Forſchung und Arbeit, die doch den Stolz und das
Weſen des Philologen ausmachen?! Statt deſſen ein be
hördlich verordneter Lehrgang mit behördlich
gegebener Bildungsmeinung! Iſt aber erſt der Lehrer ſo ein

geſtellt, dann folgt von ſelbſt die Schule, und man hat er
reicht, was man will: Abtötung des kritiſch- wiſſenſchaftlichen
Geiſtes, der Materialismus ſiegt auf der ganzen Linie Und
man erreicht noch mehr: man kommt den widerborſtigen
Univerſitäten bei!! Sie werden veröden. Denn was
man heute mit den Philolvogen tut, kann man morgen den
Medizinern und Juriſten gleichfalls angedeihen laſſen: herunter
von der Univerſität, hinein in Fachſchulen mit be
hördlich geſtempeltem Geiſt und Lehrplänen!
dieſe bei der herrſchenden Sozialdemokratie und ihren An
hängſeln ausſehen werden, braucht nicht erörtert zu werden.
Das eine nur iſt gewiß, die deutſche Kultur dürfte bei ſolcher
Entwicklung bald eine ruhmreiche Evoche der Vergangenheit

ſein! Dr. Dr.

Wie



Paris wieder optimiſtiſch
Kombinationen um die Berliner Kriſe des Reichsbankpräſidenten

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 29. April.

Jnfolge der Berliner Reiſe Dr. Schachts, deſſen Rück
kehr nach Paris für Donnerstag erwartet wird, rechnet man in
hieſigen Kreiſen mit der Möglichkeit, daß die für Montag vormittag
einberufene Sitzung des Berichtsausſchuſſes wieder
einmal verſchoben wird.

Die optimiſtiſche Auffaſſung in Paris hält an
und findet neue Nahrung gerade in der Berliner Reiſe des
Reichsbankpräſidenten. Man knüpft an ſie die Hoffnung, daß
Dr. Schacht vielleicht mit neuen Vorſchlägen zurück-
kommen werde, die eine Einigung noch in letzter Stunde ermög
lichten. Zum Teil wird die ſchnelle Abreiſe auf die Beſprechungen
zurückgeführt, die er am Freitag und Sonnabend mit Owen Young
und anderen Perſönlichkeiten des Sachverſtändigenausſchuſſes hatte.
„Petit Pariſien“ will wiſſen, Owen Young habe bei Schacht ſehr
lebhaft darauf beſtanden, daß dieſer die von der deutſchen Ab-
ordnung vorgeſchlagenen Ziffern einer Nachprüfung unterziehe; er
habe dabei auf den Zuſtand der verſchiedenen Finanzmärkte hin
gewieſen und betont, daß es außerordentlich wünſchenswert ſei, die
Konferenz nicht mit einem Mißerfolg zu beenden oder zum min-
deſten im Endbericht nicht einen zu großen Abſtand zwiſchen dem
deutſchen Angebot und den Forderungen der Alliierten entſtehen zu
laſſen. Recht optimiſtiſch zeigt ſich auch der „Matin“, der feſt
ſtellt, daß ſich die Atmoſphäre ſichtlich aufgehellt habe: von Seiten
der Alliierten blieben die Türen für zahlreiche Zugeſtänd
niſſe offen, was allerdings nicht gleichbedeutend mit Aenderungen
an der Geſamtregelung ſei. Das „Petit Journal“ will ſogar wiſſen,
daß Owen Young Dr. Schacht neue Vorſchläge unter-
breitet habe, und daß die engliſchen Sachverſtändigen dieſer neuen
Aufforderung zur Fortſetzung der Verhandlungen nicht fernſtänden.

Ein neuer Vorſchlag Dr. Schachts?
Nach der Pariſer Ausgabe der „Chikago Tribune“ will

Dr. Schacht in Berlin die Zuſtimmung der Reichs
regierung für ein neueſtes Angebot erhalten, das er
in Paris gemacht haben ſoll. Das angebliche neue deutſche Angebot
ſoll dem Blatt zufolge für die Alliierten annehmbar ſein, wenigſtens
für die erſten 15 Jahre. Der Plan ſoll eine Beſtimmung enthalten,
wonach die Zahlungen nach 15 Jahren vermindert
oder aufgeſchoben werden könnten, wenn die Wirtſchaftslage
der Welt es rechtfertige.

„Markſturz abſolut unmöglich?“
Telegraphiſche Meldung.)

Verlin, 209. April.

Jn Berliner politiſchen Kreiſen hält man es nicht
für ausgeſchloſſen, daß hinter den Pariſer Kuliſſen neue Be-
ſprechungen und Vorſchläge zuſtandegekommen ſind, die jetzt den
Reichsbankpräſidenten vor der Abfaſſung des Schlußberichtes zu
einer neuen informatoriſchen Fühlungnahme mit den Berliner
Stellen veranlaßt haben.

Wie allerdings der „Montag“ zu der Anweſenheit des Reichs-
bankpräſidenten in Berlin erfährt, iſt die frühere Abreiſe
Dr. Schachts aus Paris aus rein perſönlichen Gründen

Profeſſor Or. Scupin 60 Jahre alt
Am 29. April 10929 wird der bekannte halleſche Univerſitäts-

drofeſſor Dr. Hans Scupin 60 Jahre alt.
Hans Scupin wurde am 29. April 1869 als Sohn des Ritter-

gutsbeſitzers Adolf Scupin zu Ottendorf, Kreis Groß-Wertenberg
Schleſien), geboren. Er beſuchte das Gymnaſium zu Breslau und
ſtudierte an den Univerſitäten Breslau, Heidelberg und Berlin zu-

Be

nächſt Mathematik, Phyſik und Chemie, ſpäter Geologie und Mine-
ralogie. Am 20. Februar 1895 promovierte er an der Univerſität
Berlin auf Grund einer Arbeit über die Hiſtologie der Ganoid-
ſchuppen zum Doktor. Jn den nächſten Jahren arbeitete er am
Geologiſch-Paläontologiſchen Inſtitut der Univerſität Breslau als
Aſſiſtent und habilitierte ſich am 26. Juli 1899 an der hieſigen Uni-
verſität. 1908 erhielt er den Profeſſortitel. Während des Krieges
tat er als Kriegsgeologe zunächſt Frontdienſt in den Karpathen und
der Bukowinag, ſpäter wurde er in die Geologiſche Abteilung des
Stellvertretenden Generalſtabes verſetzt, deren wiſſenſchaftliche
Leitung ihm im Frühjahr übertragen wurde. Am 2. September 1918
wurde er auf den Lehrſtuhl für Geologie und Mineralogie der Uni
verſität Dorpat bexufen, den er infolge der politiſchen Umwälzungen
am 1. Dezember wieder verließ Bereits im Herbſt 1919 erhielt er
von der eſtländiſchen Regierung einen erneuten Ruf als Ordinarius
an die Urgperſität Dorpat. Noch im Jahre 1920 wurde er gleich
zeitig zum ordentlichen Honorarprofeſſor an der Univerſität Halle

erfolgt. Jrgendwelche Beſprechungen hätten bisher in Berlin nicht
ſtattgefunden.

Von den Beratungen der Reichsbank am Mittwoch
ſeien offizielle Erklärungen über die Feſtig-
keit der deutſchen Währung und gegen die von
Frankreich betriebenen Machenſchaften gegen die deutſche

Mark zu erwarten.

Der Generalrat werde auf jeden Fall feſtſtellen, daß die ſtrengen
Vorſchriften, die der Reichsbank für die Ausgabe von Banknoten ge

geben ſind, einen Sturz der Mark abſolut unmöglich
machten, und daß die Reichsbank zurzeit noch eine volle Milliarde
Spielraum für die Notendeckung habe.
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Der Geſamtvorſtaund des All deutſchen Verbandes
begrüßt in einer Entſchließung das Scheitern der Pariſer Verhand-
lungen, weil es Deutſchland vor einer verhängnisvollen Zwiſchen-
löſung bewahrt, warnt vor einer Wiederaufnahme
irgendwelcher Verhandlungen und wiederholt die Forderung, die
Leiſtungen aus den Dawesbverträgen einzuſtellen und bei den feind-
lichen Mächten die deutſchen Gegenforderungen geltend zu machen.

Neue Religionskämpfe in Indien
Telegraphiſche Meldung.)

London, 29. April.

Jn Bombay wurde ein religiöſer Umzug von
Hindus durch Moslems angegriffen die begleitenden
Polizeimannſchaften bewarf man mit Steinen. Darauf kam es zu
Kämpfen, in denen ein Hindu getötet und ſechzehn Perſonen
verletzt wurden. Wenige Stunden ſpäter griffen in einem anderen
Stadtteil mit Stöcken bewaffnete Hindus eine Anzahl Moslems
an. Einer der Moslems wurde getötet, mehrere wurden ſchwer
verletzt.

Heſterreichiſch-ſüdſlaw:ſcher Grenzzwiſchenfall

Telegraphiſche Meldung,)
Graz, 29. April.

Jn der Nähe des Ortes Loitſchach im Bezirk Leibnitz an der
öſterreichiſch-ſüdſlawiſchen Grenze ereignete ſich ein
Zwiſchenfall, der zwei Todesopfer forderte.

Ein öſterreichiſcher Profeſſor und ein Hochſchüler
wurden an der Grenze wegen Verbreitung umſtürz-
leriſcher Flugſchriften angehalten und an den Ort
auf ſüdſlawiſchem Gebiet gebracht, wo ſie das Verſteck der Druck-
ſchriften zeigen ſollten. Dabei unternahmen ſie einen Flucht-
verſuch. Sie waren bereits auf öſterreichiſchem Ge-
biet, als die ſüdſlawiſchen Gendarmen, die ſie feſtgenommen
hatten, noch Schüſſe abgaben. Beide, ſowohl der Profeſſor als
auch der Hochſchüler, wurden getötet. Der Zwiſchenfall dürfte
ein diplomatiſches Nachſpiel haben.

x

Nach einer Morgenblättermeldung aus Belgrad iſt der ehe-
malige Wojwode Stephan Stephanowitſch, der im Weltkrieg
ſeit 1914 den Oberbefehl über die ſerbiſche Streitmacht führte,
am Sonnabend abend nach längerem Leiden geſtorben.

(Saale) ernannt. Jm Jahre 1927 gab er ſeine Stellung an der
Univerſität Dorpat auf und wurde im April des Jahres 1928 zum
ordentlichen Profeſſor an der hieſigen Univerſität ernannt.

Die Hauptarbeitsgebiete Prof. Scupins umfaſſen die Geologie
Schleſiens, des Oſtbaltikums und des Harzvorlandes; allgemeine
Geologie, Paläogeographie und Paläontologie. Prof. Scupin iſt
Mitglied der Kaiſerlich deutſchen Akademie der Naturforſcher und
verſchiedener anderer gelehrter Geſellſchaften des Jn- und Auslandes
Er war lange Zeit Herausgeber der Zeitſchrift für Naturwiſſen-
ſchaften, an der er auch jetzt noch als Mitherausgeber mitwirkt.
Ferner iſt er Mitbegründer der in Reval erſcheinenden Zeit-
ſchrift „Aus deutſcher Geiſtesarbeit“. Schon ſtets galten neben
ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten die beſonderen Jntereſſen Prof.
Scupins dem Auslandsdeutſchtum, dem er ſich während ſeiner
Tätigkeit im Oſtbaltikum beſonders widmen konnte.

Dr. Kronacher geht nun doch nach Frankfurt. Der Rat der
Stadt Leipzig gibt u. a. bekannt: Vor wenigen Tagen hat Herr
Dr. Kronacher erneut dringlich um ſeine baldige Entlaſſung aus
ſeinem Vertrage gebeten und zur Begründung folgendes angeführt:
Er könne ſich bei der Ablehnung der erbetenen Löſung nicht be-
ruhigen. Er fühle mit aller Deutlichkeit, daß die Annahme der
Berufung nach Frankfurt für ihn eine Notwendigkeit ſei, in ſeinem
Alter noch einmal die Gelegenheit wahrzunehmen, in einer neuen
Atmoſphäre, unter neuen Schwierigkeiten, mit neuen großen Macht-
befugniſſen ſeine Kräfte zu erproben und an der neuen Aufgabe, ein
Theater von Grund auf neu aufzubauen, auch innerlich neu zu
wachſen. Er habe die Empfindung, daß, wenn die Frankfurter Be
rufung endgültig für ihn verloren ſei, er ſich in ſeine hieſige
Tätigkeit innerlich nicht mehr zurückfinden könne. Es handle ſich
für ihn dabei nicht mehr um irgendwelche Tatſachen finanzieller
oder anderer Natur. Man dürfe nicht einen Menſchen, der der
Stadt lange Jahre treu und erfolgreich gedient habe, einem
Paragraphen opfern. Da dieſe Einſtellung Dr. Kronacher eine
gedeihliche Arbeit für das Leipziger Theater von ihm nicht mehr
erwarten läßt, hat der Rat wiederum auf einſtimmigen Vorſchlag
des gemiſchten Theaterausſchuſſes es für richtiger gehalten, der
Löſung dieſes Vertrages nunmehr zuzuſtimmen. Ueber den
Zeitpunkt des Ausſcheidens Dr. Kronachers bleibt Entſchließung
vorbehalten.

Auszeichnung eines Stuttgarter Gelehrten. Dem Privat
dozenten für innere Medizin Dr. Erwin Baß in Göttingen
wurde von der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Perugia der
internationale Aurelio Bianchi-Preis für die beſte Arbeit auf dem
Gebiete der Phyſiologie der Atemgeräuſche (Khonendoskopie,
Khonendographie und Khonendometrie) zugeſprochen. Dr. Baß iſt
Stuttgarter und war früher am phyſiologiſchen Jnſtitut Tübingen
und an der mediziniſchen Klinik der Univerſität Greifswald tätig.

Kommunſſtiſcher Strafantrag gegen Jorns
Berlin, 29. April.

Der kommuniſtiſche Reichstagsabgeordnete Wilhelm Pieg
übermittelte am Sonnabend der Staatsanwaltſchaft beim
Landgericht II Berlin einen Strafantrag gegen den der
zeitigen Reichsanwalt Jorns, in dem es u. a. heißt: „Durg
Gerichtsurteil des Landgerichts J im Prozeß gegen Bornſtein jt
erwieſen, daß der jetzige Reichsanwalt, der frühere Kriegsgericht.
rat Jorns den Mördern von Karl Liebknecht und Roſz
Luxemburg in ſeiner Eigenſchaft als Unterſuchungsführer
Vorſchub geleiſtet hat. Jorns hat ſich damals eines Ver.
brechens nach Paragraph 346 des Strafgeſetzbuchs ſchuldig gemacht
Bei der Höhe des nach dem Paragraphen 346 für den jetzigen Reich.
anwalt, früheren Kriegsgerichtsrat Jorns zu verhängenden Straf
maßes (Zuchthaus bis zu 5 Jahren) iſt der dringende Verdacht e
geben, daß Jorns ſich der Beſtrafung durch die Flucht entzieht. Je
beantrage deshalb ſogleich die ſufortige Jnhaftierung der
Jorns

Gleichzeitig hat die kommuniſtiſche Reichstag
fraktion im Reichstag eine Kleine Anfrage eingebracht
in der es heißt: Wann gedenkt die Reichsregierung den Reichz
anwalt Jorns von ſeinem Amte zu entheben, gegen den
Reichsanwalt Jorns ſchon mit Rückſicht auf die Gefahr der Ver
jährung eine Anklage wegen Mordbegünſtigung und Amtsver
brechens nach den Vorſchriftten des Strafgeſetzbuches zu erhebe
und die Verhaftung des Reichsanwaltes Jorns zu veranlaſſen?

Das Urteil im Jorns-Prozeß hat einem in vielen Fällen er
probten Staats- oder Reichs anwalt die von ihm al
Beleidigten geforderte Sühne verſagt. Der geſchickte Ve
teidiger des Angeklaten, Dr. Levi, hat ſchon während der Verhand
lung erklärt, er wolle nunmehr eine Anklage gegen de
Reichsanwalt Jorn s erheben, mindeſtens hoffen nun aber die Ge
ſinnungsgenoſſen des Herrn Levi, daß der Reichsanwalt Jorns di
Fortführung ſeines Amtes in Zukunft unmöglich gemacht wird
Jorns wird hoffentlich keinen Augenblick zögern, den Weg an die
höhere Inſtanz zu beſchreiten. Vorläufig hat das Berlin- W
Publikum ein willkommenes Schauſpiel gehabt, das es mit demon
ſtrativen Beifallsrufen begleiten durfte, und kann die Linke ſich ar
dem Gedanken erfreuen, daß einem Mitglied des höchſten deutſche
Gerichtshofes geforderte Genugtuung nicht geworden iſt.

General Heye aus Amerika zurück
Telegraphiſche Meldung.)

Hamburg, 29. April.

Der Chef der deutſchen Heeresleitung, General Hehye, de
ſich ſeit Februar auf einer privaten Studienreiſe in Süd
amerika befand, iſt am Sonntag vormittag in Hamburg ei
getroffen. Der General reiſte Sonntag mittag nach Berli
weiter.

v ————--v„övr—Geſchäftliche Mitteilung
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Künſtliche Augen werden von Vertretern der Firn
F. Ad. Müller Söhne, Anſtalt für künſtliche Augen, Wiesbaden, de
nächſt in Halle (Saale), Univerſitäts-Augenklinik, Magdeburg
Straße 22, in Anweſenheit der Patienten nach der Natur angefertig
und eingepaßt. Näheres ſiehe Jnſerat in Nr. 99 vom 28. April 194
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Schülerabend Elſa Rochel-Müller
Thaliatheater.

Man hatte die Oeffentlichkeit in einer Angelegenheit bemüht,
ihrem Weſen nach gar nicht für die Oeffentlichkeit geeignet und b
ſtimmt iſt. Denn in der Diskuſſion über Schülerleiſtungen ergeb
ſich tauſend Differenzen, tauſend Widerſprüche, deren Grenzpunk
in der Forderung nach ſchärfſter ſachlicher Kritik und andererſei
in der liebenswerten Tugend freundnachbarlichen Wohlwollens
ſuchen ſind. Deshalb wäre es vielleicht gut geweſen, wenn Fre
Rochel- Müller irgendwie geſagt hätte, wohin ihre und ihr
Schüler Ambitionen zielen, wie ihre Lehrmethode aufgebaut iſt, u
wie lange ſie die einzelnen Schüler betreut. Am Ende wäre es übe
haupt zweckmäßiger geweſen, man hätte die kleine Schar nur e
einem Gremium von Sachverſtändigen vorgeführt. Dann hätte die
Mutprobe einen richtigen Sinn gehabt

Es erwies ſich eklatant, daß von dieſen zehn Schülerinnen u
Schülern, von dem gegenwärtigen Stadium ihrer Entwicklung a
geſehen, für das große Theater kaum etwas zu erwarten iſt.
meiſten unterzogen ſich mit Bravour ihrer Aufgabe, einer Aufgal
deren Löſung man eigentlich gar nicht von dieſen Schülern, die te
weiſe noch viel zu jung ſind, hätte fordern ſollen. Ein Menſch, d
innerlich wachſen ſoll und reifen will, darf nicht gleich an
ſchwierigſten Fauſt-Szenen herangeführt werden. Für ſo innerl
unfertige Menſchen ſind die dramatiſchen Akzente der klaſſiſch
Dichtung zu ſchwer, und ſo blieb vieles im Deklamatoriſchen, i
Larmoyanten, in der Uebertreibung oder auch der Unzalänglicht
in Geſtik und Mimik hängen, blieb unfertig, weil, wo die Erlebn
fähigkeit und die Erlebniskraft noch nicht vorhanden ſind, auch d
Geſtaltungsvermögen fehlt. Und ſelbſt da, wo man gute Anſä
zu erkennen vermeinte (bei der Julig von Lizzy Meier und,
Einzelheiten, bei Lieſelotte Liefeldt, Ruth Ambas
Trude Rudorf und Werner Zeugner, trat, in dieſem T
des Repertoires, nichts Charakteriſtiſches zutage.

Daß die Betätigung in den Chargenrollen eines Schwanks u
mehrerer Schwankſzenen (von Zſchiedrich und Zeugner, eige
für dieſen Abend zurechtgebaut) von der Eigenart der Schüler nicht d
rechte Bild geben konnte, liegt auf der' Hand. Wo die tiefinne
Beteiligung nicht verlangt wurde, wo das Techniſche, der Drill a
ſchlaggebend waren, ließen ſich auch in dieſem Schülerzirkel g
Durchſchnittsleiftungen herausholen. Doch das iſt die Routine d
Liebhaberbühne, die auch anderswo Erfolge erringt. Hier war
denn auch neben den ſchon Genannten Käthe Löther, Regi
Francillon-Kauffmann, Margarete Richter, The
dor Zſchiedrich und Hans Brömme wohl an ihrem Pla
Günther Boehnerts „gütige Mitwirkung“ trug ein übrig
zum Gelingen bei.

Das Publitum war durchaus in beifälliger Stimmung. Es
ſehr viel Blumen, und Elſa Rochel- Müller mußte ſich
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Die 400-Jahrfeier der Proteſtation von Speyer
hat für unſere Stadt beſondere Bedeutung. Es
geht Halle als eine Lürgerſtadt an, die oft genug für den
Reformator Luther eine Sorgenſtadt geweſen iſt. Zu
z deutſchen Fürſten traten am 19. April 1529 14 deutſche Städte mit
ihrem Proteſt gegen die Gewiſſensverwaltigung durch Kaiſer und
Reich auf dem Reichstag zu Speyer. Es war eine Minorität,
aber bei dieſem Häuflein war ein ſtarker Verbündeter, der den Aus-
ſchlag gegeben hat. Durch den perſönlichen Mut dieſer „Prote-
ſtanten“ wurde eine neue Zeit mit ihrer Entwicklung der modernen
Städte und Staaten heraufgeführt. Sollte nicht auch Halle Grund
haben, dankbar ſein SpeyerGedenfen zu halten?

Getragen vom Evangeliſchen Vunde und unterſtützt von allen
evangeliſchen Vereinen und Verbänden der Stadt Halle, fand Sonn
tag abend in der Marktkirche eine große evangeliſche Kund-
gebung ſtatt, der der Stadtſingechor mit ſeinen Darbietungen einen
prächtigen muſikaliſchen Rahmen gab. Dr. Manitius vom
gentralvorſtand des Evangeliſchen Bundes in Berlin ſprah kraftvoll
und mit erfriſchender Deutlichkeit über den „Mut zum Nein. Ein
ßedenken und eine Gewiſſensfrage.“ Er unterbaute ſeinen Vortrag
geſchichtlich auf das ſorgfältigſte und arbeitete die politiſche Lage
heraus, vor die ſich der Reichstag von Speyer unter dem Vorſitz des
Königs Ferdinand von Böhmen geſtellt ſah. Schon damals der Ver-
ſuch der Majoriſierung einer Minderheit, ſchon damals das Ränke-
ſpiel der Politik gegen

das Recht des Gewiſſens,
aber auch damals der Mut deutſcher Männer, nein zu ſagen. Wie
leuchtende Sterne funkeln am deutſchen Himmel die Namen jener
b Fürſten und der 14 proteſtierenden Städte, von denen nur drei
größere Bedeutung hatten, die anderen 11 verhältnismäßig zurück-
traten. Es waren Männer mit dem Mut zu ihren Jdealen,
die der Freiheit des Gedankens und der Wahrhaftigkeit des Glaubens
eine Gaſſe vahnten und, ohne es zu wiſſen, das Morgenrot einer
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Es ſind auch in Halle beſondere Prozeßabteilungen eingerichtet worden

n Die Juſtizpreſſeſtelle für die Landgerichtsbezirke Halle, Abt. Neuſtadt inDen a Naumburg und Torgau teilt uns mit:
agdeburg Die OeffenLichkeit beſchäftigt ſich in ſteigendem Maße mit
angefertiſgfkeformvorſchlägen auf dem Gebiete der Gerichtsverfaſſung
April 192und des Zivilpritzeſſes. Jn letzter Zeit iſt nun die Aufmerkſamkeit
--Frneut auf das ſogenannte amtsgerichtliche Bagatell-

verfahren gelenlt worden, nachdem nämlich für dieſes bei den
größeren Amtsgerichten und ſo auch in Halle beſondere
Prozeßabteilungen eingerichtet wurden.

Damit ſind uun die ſogenannten „Bagatellſachen“, d. h. die ver-
änögensrechtlichen Streitigkeiten mit einem Streitwert bis zu

0 Mark, aus den ordentlichen Prozeßabteilungen, an die ſie nach
Naßgabe des Anfangsbuchſtabens des Beklagten bisher gelangten,
erausgenommen und beſonders zuſammengeſtellt worden.
Allerdings iſt in Halle nicht ſo ſehr ein Bedürfnis nach größerer
Leſchleunigung dieſer Sachen maßgebend geweſen; denn nach
ſieſer Richtung beſtand auch in der ordentlichen Prozeßabteilung be-
reits Gewähr! Die Juſtizverwaltung iſt aber von der Erwägung
usgegangen, daß in der künftigen Prozeßpraxis „dem weſentlich ver
infachten Bagatellverfahren, das keine Rechtsmittel kennt
ind den Richter unter gewiſſen Vorausſetzungen der Notwendigkeit
chriftlicher Begründung ſeines Urteilsſpruches enthebt,
ſie ihn überhaupt von den ſonſt geltenden Prozeßvorſchriften frei-
nacht, ein weiteres Anwendun gsgebiet eingeräumt wer-
den darf, als das geltende Geſetz es zuläßt. Daraus ergab ſich das
hedürfnis, gerade auf dieſem Gebiete beſondere Erfahrungen zu
ammeln, namentlich hinſichtlich der Frage, inwieweit zu
künftig Abweichungen von den Grundregeln der Prozeß-
rdnung empfohlen werden könnten.

Daneben war mit ausſchlaggebend die Erkenntnis, daß bei der
inmöglichkeit, das Bagatellurteil anzufechten, der Rechtsſicher-
heit gedient wird, wenn an die Umſicht und 'an die Sorgfalt der
rozeßleitenden Richter, die dieſe ſofort rechtskräftigen Sprüche
ällen, er höhte Anforderungen geſtellt werden.

n, die te Die Strafſachen der Woche
Nenſch, In dieſer Woche werden vor halleſchen Gerichten unter
h an nderem folgende Strafſachen verhandelt:
o inneri Dienstag, 30. April, um 9 Uhr morgens vor der Straf-
klaſſiſch ammer I gegen den Ingenieur Haus B. aus Halle wegen fahrläſſiger

riſchen, Rötung, ſowie um 112 Uhr vormittags gegen den Kaufmann Kurt L.
länglichTius Halle wegen Betruges, Urkundenfälſchung, Abgabe falſcher eides-

Erlebn tattlicher Verſicherungen ſowie Verleitung zum Meineid, und vor
auch em Schöffengericht Abt. 20 um S Uhr früh gegen den Oberamts-

ite Anſi i walt Kurt Fuchs aus Halle wegen Untreue und Untrerſchlagung.
er und. Am Donnerstag, dem 2. Mai, um 9 Uhr morgens vor dem
Ambas Echöffengericht Abt. 23 gegen den Rollkutſcher Wilhelm H. aus
dieſem Wanena wegen ſchwerer Körperrerletzung und um 12 Uhr vor-

nikttags gegen den Reiſenden Willy T. (ohne feſten Wohnſitz) wegen
etruges im Rückfalle, Untreue, ſchwerer Urkundenfälſchung ſowie

Nißbrauch von Perſonalpapieren. Am Freitag, dem 3. Mai,
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Halle und Umgebung
Evangeliſche Kundgebung in Halle

In der Marktkirche und auf dem hHallwarkt gedachte man der Proteſtation von Speyer

neuen Perſönlichkeitskultur heraufführten. Sie haben uns Evan-
geliſchen den Namen „Proteſtanten“ vererbt. Wir müſſen proteſtieren
gegen alle Niedrigkeit und Gemeinheit, gegen alle Weichlichkeit und
falſche Friedſeligkeit. Proteſtanten müſſen immer einſtehen für die
Freiheit des Gedankens, des Gewiſſens und des Glaubens.

Dieſe machtvollen Ausführungen unterſtrich Sup. D. He llwig
durch feinſinnige Anmerkungen: Man verdanke es dem Proteſtantis-
mus von gewiſſer Seite, daß er ſeine großen Jubiläen feiere, aber
er feiere ſie und beweiſe damit ſeine Kraft. Jm religiöſen Leben
kommt es niemals auf die Majoritäten, ſondern immer auf die
Minoritäten an. Ein einzelner mit Gott iſt immer in der Majorität.
Ernſt richtet ſich an uns Proteſtanten aus großer Zeit herüber die
Frage: Sind wir noch Proteſtanten? Wir müſſen die Erbſchaft
von Speyer antreten und das Erbe der Lutherſchen Reformation
verwalten.

Jm Anſchluß an die Feier in der Kirche fand eine öffentliche
Kundgebung auf dem Hallmarkt

ſtatt. Die Evangeliſchen Jungmännervereine ſtellten dazu ihren
Poſaunenchor. Oberpfarrer Keller ſprach von der Brüſtung des
Umſpannerwerkes und wußte die Stimmung aus der intimen Wir-
kung des Gotteshauſes umzuſpannen in den weltweiten Kraftſtrom
des Geſamtproteſtantismus. Er wandte ſich an die Bürger Halles,
deren Vorfahren ihre beſten Kräfte für den Proteſtantismus ein-
geſetzt haben, aber er wandte ſich auch an die Proteſtanten aller
Länder und legte als Proteſtant ein bündiges Bekenntnis für
die Welt Gottes ab. „Der Menſch iſt reich und glücklich, deſſen
Seele in Gott lebt.“ Er bekannte ſich als Jünger des Gottesfürſten
und göttlichen Weltheilandes und ließ die Wucht ſeiner Worte aus
klingen in die Forderung der Freiheit für die Ausübung der reli-
giöſen Betätigkeit, für die Freiheit des Gewiſſens.

Die Teilnehmer an der Kundgebung ſangen das alte Schutz und
Trutzlied der Reformation. Der Geiſt von S peyer wehte durch

r nicht d m 9 Uhr morgens, vor dem Schöffengericht Abt. 20 gegen den
tiefinne ürbeiter Paul M., den Tiſchlerlehrling Heinz S., den Buchdrucker-

Drill aMrling Kurt F., den Buchdrucgkerlehrling Willi B. und den Voten
r ans K., ſämtlich aus Halle, wegen Diebſtahls.
outine d

ier war Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung
e Es wurden ernannt: Landgerichtsrat Dr. Honemann

h Plo um Gnadenbeauftragten bei dem Landgericht in Halle, Juſtiz
wo nſpektor Melgwig zum Amtsgerichtskalkulator bei dem Amts
n richt in Halle, Juſtizinſpektor Ge her zum Juſtizoberrentmeiſter

ei dem Amtsgericht in Halberſtadt, Aktuar Kranzbühler zum
uſtizoberſekretär bei dem Amtsgericht in Nebra (n ich t Nordhauſen)
nd zum 1. Juli an das Amtsgericht in Nordhauſen verſetzt, Juſtiz-
dachtmeiſter Wal z zum Juſtizoberwachtmeiſter bei dem Amtsgericht

g. Es g
te ſich

i.

die dichtgedrängten Reihen der Hallenſer Proteſtanten

Magdeburg ſowie Juſtizwachtmeiſter Grimm
vom Amtsgericht in Gräfenhainichen zum Juſtizoberwachtmeiſter bei
dem Landgericht in Halle;

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt:

Die Kaltluft, die am Sonnabend das weſtliche Deutſchland

freigegeben hatte, drang am ſpäten N wieder
von der Nordſee her nach Süden vor. Temperatur ging beim

und gleichzeitig fiel

achmittag ſchon
Die

Einbruch plötzlich um mehrere Grade zurück
etwas Regen. Am Sonntag früh war es wieder ſehr kalt,
die Tiefſttemperaturen lagen nur wenig über Null Grad, ſo daß
es an manchen Stellen der Ebene zu Vodenfroſt gekommen iſt. Der
Brocken hatte wieder 5 Grad Kälte; aber die ſüdlichen Berge lagen
in der wärmeren Luft. Von Nord nach Süd erſtreckt ſich ein Hoch-
druckrücken, in dem das Wetter weiter trocken bleiben wird. Die
Temperaturen nehmen wieder ſchnell zu! Die Störung
über England wird vorläufig nicht beeinfluſſen.

Ausſichten: Zunehmende Erwärmung bei 3trockenem Wetiter. Zu-
nächſt ſchwache Luftbewegung; dann auffriſchender Südoſt

Auszeichnung ſür eine halleſche Firma. Auf der in Weißen-
fels (Saale) ſtattgefundenen erſten Weißenfelſer Fach- Ausſtellung
„Der Deutſche Gaſtwirt und Hotelier“ (Dedega) wurde die bekannte
Likörfabrik und Weingroßhandlung Ottomar Brehmer Nachf. Karl

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 29. April 1920

Die Unfälle des Tages
Schweres Bauunglück am Faſanenplatz

Auf dem Neubau der Lutherkirche am Faſanenplatz
ereignete ſich am Freitag nachmittag 2.30 Uhr ein ſchweres Unglück.
Der Maurer Friedrich Le a aus Halle ſtürzte von einem ſechs
Meter hohen Baugerüſt ab. Er zog ſich dabei mehrere ſchwere
Beckenbrüche zu und wurde ſofort in das Barbara-Kranken-
haus eingeliefert. In der darauffolgenden Nacht iſt er gegen
433 Uhr verſtorben. Der Verunglückte ſtand im 59. Lebens
jahre; er war verheiratet und hinterläßt drei mündige Kinder.

Vom Laſtauto überfahren
Am Sonnabend mittag wurde in der Gr. Ulrichſtr a ße

vor dem Grundſtück Nr. 24 ein 12jähriges Mädchen von einem
Laſtkraftwagen überfahren. Sie trug ſchwere Verletzungen am
Kopfe davon und mußte zum Diagkoniſſenhaus gebracht werden.
Ein Motorradler ſchwer verletzt.

Gegen 4 Uhr nachmittags wurde in
Straße vor dem Grundſtück Nr. 152
einem Perſonenkraftwagen umgefahren.
einen Bruch des linken Unterſchenkels und wurde zum Krankenhaus
„Bergmannstroſt“ gebracht. Das Kraftrad wurde leicht beſchädigt;
am Perſonenkraftwagen wurden der Kotflügel und das vorder
Kennzeichen eingedrückt.

der Merſeburg
ein Motorradfahrer von

Der Motorrxadfahrer erlitt

Ein zweijähriges Mädchen umgefahren

Abends gegen 6.15 Uhr wurde in der Gabelsberger
Straße vor dem Grundſtück Nr. 4 ein zweijähriges Mädchen von
einem Radfahrer umgefahren. Das Kind erlitt eine ſtark blutende
Verletzung am Kopf und mußte zum Arzt gebracht werden.

Beim Ueberholen zu Fall gekommen

Am Sonntag vormittag um 11.45 Uhr ſtürzte in der Merſe
burger Straße vor dem Grundſtück Nr. 113 ein Kraftradfahrer
beim Ueberholen eines Sprengwagens zu Boden. Er trug
Hautabſchürfungen davon und zerriß ſeinen Anzug.

leicht

Brandſchäden
Vergaſerbrand.

Am Sonnabend früh gegen 9,15 Uhr wurde die Feuerwehr
nach der Franckeſtraße gerufen. Dort war durch Fehlzündung
der Vergaſer eines Laſtkraftwagens in Brand geraten. D
Feuerwehr konnte nach kurzer Zeit wieder abrücken.

Die Gefahr der glühenden Aſche.

Mittags um Uhr wurde die Feuerwehr nach der Burg-
ſtraße gerufen. Dort war in einem Durchgang im Erdgeſchoß
durch glühende Aſche Laub und Reiſig in Brand geraten. Die
Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken.

t

Ein Lieferkraftwagen in Flammen.

Am Sonntag nachmittag gegen 5 Uhr wurde die Feuerwehr
nach dem Leuchtturm, Leipziger Chauſſee, gerufen. Dort war
an einem Lieferkraftwe gen die linke hintere Bereifung in
Brand geraten. Beim Eintreffen der Feuerwehr war der Brand
bereits gelöſcht.

Zwei Einbrüche. Jn der Nacht vom Freitag
wurde in einem Zigarrengeſchäft in der

raße eingebrochen und für etwa 2000 Mark
ſtohlen. Noch ein zweites Zigarrengeſchäft wurde in derſelben Nacht
von Langfingern heimgeſucht. Auch hier hatten die Diebe reiche
Beute, doch ließ ſich der entſtandene Schaden noch nicht genau feſt
ſtellen.

zum Sonnabend
Lauchſtädter
RauchwarenSt ge

Deutſchnationaler Gruppenabend. Eine ſtark beſuchte Ver-
ſammlung hielt dieſer Tage im „Stadtſchützenhaus“ die Gruppe
Süd- Oſt der Deutſchnationalen Volkspartei ab. Nach der Be-
grüßung durch Frau Brüggemann warb Major Knöpfel
für einen Kaiſervortrag am 2. Mai. Großes Jntereſſe brachten

die dem Vortrag des Herrn Meinhof Salzmünde in tiefgründiger Weiſe den Urſachen
der Ueberfremdung der deutſchen Wirtſchaft und den Urſachen de
wachſenden Einfluſſes der Wärenhäuſer nachging. Vortrag
löſte eine lange Diskuſſion aus: Die Konſumvereine
politiſche Jnſtrumente zur Herbeiführung der Gemeinwirtſchaft, die
die Auflöſung des Einzelhandelsſtandes anſtreben, die privaten Ver

darin zahlreich Erſchienenen

nde entgegen, der i er

Der
(7

Schulze, Halle (Saale), mit einer goldenen Plakette: „Höchſte Aus-
zeichnung für hervorragende Leiſtungen, Ehrenpreis der Stadt
Weißenfels“, prämiiert.

die

braucherorganiſationen wie die Organiſationen öffentlicher Hand
privat wirtſchaftlicher Vetätigung, ſie ſind auch die Feinde
Mittelſtand ſchützenden Deutſchnationalen Volkspartei!
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Brandkataſtrophen
Rieſenbrand in Rotterdam

Telegraphiſche Weldung.)
Rotterdam, 28. April.

Jn einem hieſigen Möbelmagazin wütete ein Rieſenbrand, wie
ihn Rotterdam ſeit Jahren nicht erlebt hat. Ein Paſſant bemerkte
das Feuer in den Geſchäftsräumen. Jm letzten Augenblick konnte

der Eigentümer ſich mit ſeinen Kindern aus dem brennenden Ge-
bäude retten. Einen Augenblick ſpäter war das vierſtöckige Haus
ein Flammenmeer, und das Feuer griff mit unerhörter Geſchwindig-
keit auf die Nachbarhäuſer über, alte Schulen und alte Häuſer, die
gleichfalls größtenteils als Lager dienten, ſo daß bald die ganze
Straßenſeite mit ungefähr zehn Häuſern über eine Länge von
70 Metern in Brand ſtand.

Die Fenſterſcheiben der gegenüberliegenden Geſchäfte
große Stücke glühenden Holzes flogen durch die Luft, Giebel ſtürzten
ein. Viele Perſonen flüchteten über die Dächer aus den
Häuſern. Einiger wurden dabei bewußtlos. Ganz Rotterdam
war auf den Beinen. Der Brand war bis Delft ſichtbar. Die
Feuerwehren waren machtlos und konnten ſich nur auf den Schutz
der weiter entfernten Häuſer und auf die Abwehr der unmittelbaren
Gefahr durch Einſturz beſchränken. Der Schaden iſt noch nicht feſt
zuſtellen.

ſprangen,

Brüſſel, 28. April.
Am Sonntag nachmittag zerſtörte ein Brand die berühmte

Abtei von Tongerloo in Flandern. Die Abtei iſt im
13. Jahrhundert von Mönchen des St. Norbert-Ordens errichtet
worden. Sie war eine der ſchönſten und älteſten belgiſchen Abteien
und enthielt Denkmäler von unſchätzbarem Wert. Der
Brand hat drei Flügel des Hauptgebäudes zerſtört. Es gelang den

Sport Spie
Wettkampf in den Straßen der Stadt Halle

D. f. C. 96 feiert Triumphe: 6 mal ſiegreich Kein „Guer durch Halle“ ohne Proteſte Die Schlußfeier

Dem 8. Staffellauf „Quer durch Halle“ war ein glänzen-
des Gelingen beſchieden. Ein beſſeres Mittel, für. den Sport-
gedanken zu werben, iſt wohl kaum denkbar. Selten war der Lauf
vom Wetter ſo begünſtigt wie diesmal, Prächtige ſportliche Bilder
von Jugendkraft, Kampfesfreude und Diſziplin wurden den zahl-
reichen Zuſchauern auf der Laufſtrecke und am Ziel auf dem Hall-
markt geboten.

Der Halleſche Ausſchuß für Leibesübungen
Dr. Conrad hatte alles getan, um

dieſe eindrucksvolle Kundgebung
der Turner und Sportler erfolgreich zu geſtalten; zahlreiche
Ordner und Kampfrichter aus allen Vereinen ſtanden ihm dabei
zur Seite. Und doch ging am Schluſſe nicht alles voll befriedigt
nach Hauſe, weil auch diesmal unliebſame Zwiſchenfälle nicht
ausblieben. Die L8er ließen die Köpfe recht hängen, weil ſie als
zweiter Sieger auf Grund eines Proteſtes aus de
ſtrichen wurden. Jhrem lehten Läufer war in der
Menſchengaſſe am Eingang zum
Endkampf von einem anderen Läufer der Stab aus der Hand
geſchlagen worden, den er mit durchs Ziel zu nehmen ver-
ſäumte. Welcher Läufer hat auch gleich die vielen Wettkampf-
beſtimmungen im Kopf! Die 98er können ſich aber damit tröſten,
eine ſchöne Leiſtung vollbracht zu haben. Nicht recht verſtändlich
war es andererſeits, daß man nicht mit gleicher Schärfe vorging,
als der 13. Läufer einer Herrenmannſchaft entgegen den Beſtim-
mungen auf der linken Straßenſeite lief, dadurch eine Kurve ab-
ſchnitt und zeitweiſe ſogar den Bürgerſteig benutzte, wie einwand-
frei berbachtet wurde. Vielleicht wäre es überhaupt beſſer, wenn
der H. A. f. L. ſich von allen Wettkampfbeſtimmungen, die ja in
erſter Linie für Wettkämpfe auf der Aſchenbahn und für Aus-
rragung von Meiſterſchaften beſtimmt ſind, losmachte und
Proteſte überhaupt nicht zuließe, wie das bei vielen Werbe-
veranſtaltungen an anderen Orten der Fall iſt. Aus den Berichten
unparteiiſcher Kampfrichter wird ein Schiedsgericht, aus ver-
trauenswürdigen, älteren Herren gebildet, ſtets ein gerechtes Urteil
fällen können. So könnte dem Proteſtteufel, wie er im Sport leider
herrſcht, begegnet werden und die große Werbewirkung dieſer Ver-
anſtaltung erhalten werden.

Von den Kämpfen am grünen Tiſch nun zu den eigentlichen
Kämpfen in den Straßen der Stadt Halle. Nur ein kurzer Aus-
ſchnitt iſt möglich; denn man kann ja ſchließlich nicht an allen
Starts und am Ziel zugleich ſein. Das größte Jntereſſe beanſprucht
die Hauptklaſſe der Herren.

Am Start in der Blücherſtraße
waltet der Starter Herm 6986 in ruhiger Sachlichkeit ſeines Amtes.
Die Jugendgruppen werden zuerſt auf die Reiſe geſchickt. Dann
tritt die A-Klaſſe der Herren an, im ganzen 11 Mannſchaften. Wir

unter Leitung von

ſehr engen

erkennen GutmannWacker, Krüger-H. T. S. V., Rumpf-K. T. V.,
Fritſche-P. S. V., DoberſtauS. V. 98 und drei Läufer vom
V. f. L. 96: Otto für die erſte, Stein für die zweite und Heßler
für die dritte Mannſchaft. Der übliche Verſager der Startpiſtole,
dann Schuß, und in ſauſender Fahrt geht die Läuferſchar los.
Schon am Riebeckplatz bekommen die Läufer Spielraum. 96 J
und II führen, 98 und P. S. V. dicht dahitnter, dann K. T. V. Jn
der Magdeburger Straße übernimmt ſogar 86 II die Spise, 88 und
P. S. V. kämpfen wechſelnd um den 3. und 4 Platz. Vom Walhalla
n e 96 I nach vorn, 98 vergrößert den Vorſprung gegen P. S. V.

r Siegerliſte ge

Hallmarkt in einem recht harten

nd K. T. V. Dann ändert ſich in der Reihenfolge bis zum Ziel

nichts mehr. Zwiſchen 96 I und II iſt kein großer Leiſtungsunter-
ſchied. Durch Baars, Henning, Schramm arbeitet ſich 98 dichter
an 96 II heran und überholt ſie kurz vor dem letzten Wechſel.
Jnzwiſchen haben die Schlußläufer von 96 ihrer Mannſchaft einen
Vorſprung von reichlich 100 Meter verſchafft. Noch vor den Zeit-
nehmern, die mit ihrem Wagen di enge Menſchengaſſe an der
Klausbrücke und vorm Hallmarkt nicht paſſieren können, durchreißt
Schrader unter jubelndem Beifall das Zielband. Die Namen
der ſiegenden Mannſchaft ſind: Otto, Holzkämper, Löhr, Wawerla I,
Stabenow, Wegner, Curth, Krauſe, Kloſtermann, Mühle, Züntzſch,
Bauer, Storz, Schrader. Dank ſeines glänzenden Läufermaterials
könnte, wie wir vorausſagten, auch 96 II ſämtliche anderen Mann-
ſchaften ſchlagen. S. V. 98 und P. V. bewieſen gegen das Vor-
jahr ebenfalls eine ſtarke Verbeſſerung, während K. T. V. an ſeine
Leiſtungen der Vorjahre nicht heranreichte.

Auch in fünf weiteren Klaſſen dominierte der V. f.
ein ſchöner Erfolg für Blau-Rot-Blau!

L. 96,

aſſen trafen unſere VoB- Klaſſe ſiegte Blau-Weißz, ber den

unter den Jugendbünden C. V. j. M., in Her
der Poſt-S. V., Jugend 13/14 B der C. V. f.

Jn den übrigen Kl

Jn der Ruderern Nelſon,11//12 B

M. Knabet deJn J

Bei dem Gau-Gerätewettkampf in Halle erzielten:
n Oſterland: 1504 Punkte.
Ganu Mittelthüringen: 1493 Punkte.
Gau Nordoſtthüringen: 1342 Punkte.

Ein ausführlicher Bericht folgt morgen

klaſſe ſiegte ebenfalls L. 96, doch täuſchten die kleinen
Wackeraner unſer Vertrauen nicht, da ſie den 2. und 3. Platz be-
legten. Bei den Frauen wurde die Vorherrſchaft des K. T. V.
gebrochen, wieder durch fleißigen V. f. Ler. Lediglich in der
B-Klaſſe ernteten die Damen von K. T. V. und in der Mädchen-
klaſſe der H. T. V. Lorbeeren für die Turner.

Ein farbenprächtiges, herzerfreuendes Bild boten die Hunderte
von Läufern und Läuferinnen beim Stillauf um den Hallmarkt
nach den Weiſen der Muſikkapelle. Nach einer zündenden Anſprache
an die Halleſche Turner- und Sportjugend nahm Stadtverodneten-
vorſteher Schulrat Buſſe die Siegerverkündigung und
Preisverteilung vor. Das Deutſchlandlied beſchloß den Staffellauf
„Quer durch Halle“.

V. ſ.

Die Siegerliſte.

Herren A: 1. 7 f. L. 96 I 1216,4; 2. Pp.
3. S. V. 98 12:31, diſtanziert.

1. Blau-Weiß 13:59,2; 2. T. V.-Cröllwitz.
1. Nelſon 13:58,7.
1. Chriſtlicher Verein junger Männe
1. V. f. L. 96 II 12:26,6; 2. 96 III.

S V.-Halle;

B:

D

E:

19jährigen Kaufmannsgehilfen in Sicherheit gebracht werden. Vet
dem Verſuch, auch das zweite Mädchen zu retten, kam der
junge Mann in den Flammen um. Das Nädchen ſprang
aus dem Fenſter und erlitt ſchwere Verletzungen. Die

Mönchen, den Kirchenſchatz zu retten, aber im Kloſter ſelbſt ſind viele Brandurſache iſt noch nicht geklärt.

wertvolle Koſtbarkeiten den Flammen zum Opfer gefallen. x Mit der
langen

zubAusflügler-Autobus in Flammen Das ganze Dorf Kamſouka in der Wojwodpdſchaft Byaliſtok iſt I un

London, 29. April. durch ein Großfeuer zerſtört worden. Den Flammen fielen e
Zwiſchen Knowles Hill und Twyford, in der Nähe von nicht weniger als 56 Gehöfte zum Opfer. bene

Maidenhead, fing ein mit 26 Perſonen beſetzter Groß De rſkraftwagen Feuer und überſchlug ſich. Ein Teil der Jnſaſſen 2 gen ſeineswurde von den brennenden Trümmern einge- y jachen mitſchloſſen und konnte trotz aller Anſtrengungen der zahlreichen o pAgi Wer 72
auf der Straße verkehrenden Ausflügler nicht gerettet werden. r olgt war, riFünf Perſonen kamen in den Flammen um, fünf weitere ſind mit e fnieoni „Du darfG e nſchweren Brandwunden in die Krankenhäuſer eingeliefert worden. W. T t Aber waa Onrin von zweien gibt zu ernſten Beſorgniſſen o on S zen H
Ein Auge z eoaro Av nan Eine langEin Augenzeuge erklärt, daß das Fahrzeug, als es ſtand, wie wir en über ieine mit Petroleum begoſſene Holzmaſſe lichterloh brannte. Der nchen hieltFührer rettete mehrere Perſonen, bevor er nach dem nächſten Tele i R e Endlich ko

phon rannte und um die Entſendung von Aerzten und Pflege- 3 ch verſteheperſonal bat. h arieu haFeuersbrunſt in Heydekrug e Aſen wilne ar MathiasHeydekrug (Memelgebiet), 26. April. frei c r e nte das.
Jn dem hieſigen Hotel „Germania“ brach im Dachgeſchoß 2 giſche TonFeuer aus, das ſich mit großer Schnelligkeit ausbreitete. Der S es großenDachſtuhl des großen Gebäudes und der Saalanbau ſind völlig zer W

ſtört. Außer der Heydekruger war auch die Memeler Feuerwehr Des „Graf Zeppelin“ zweite Mittelmeerfahrt, ſhrie iſt de
an der Brandſtelle tätig. Zwei Mädchen, die in einem Raum des auf der das Luftſchiff eine Strecke von 5500 Kilometern zurück en, es wir
Dachgeſchoſſes ſchliefen, fanden den Ausgang ins Freie durch Feuer gelegt hat, iſt mit der Landung in Friedrichshafen in der Nacht vom bereiterklä
und Rauch verſperrt. Eines von ihnen konnte durch einen 25. zum 26. April glücklich beendet worden- d mit mir
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Enttäuſchungen beim Leipziger Boxtag Recchen
Die zahlreichen Zuſchauer beim Leipziger Boxabend etwa r Vater nad

9000 Anhänger des Boxſportes hatten ſich in Halle 7 der Tech- h hin. Das
niſchen Meſſe eingefunden erlebten eine Enttäuſchung, wie
ſie wohl niemand vorher geahnt hatte. Das Anſehen der Leipziger
Boxveranſtaltungen hat mit dieſem Abend viel an Anſehen einge-
büßt. Wohl war es nicht die Schuld der Veranſtalter, daß am
Schluß des Abends eine unbeſchreibliche Unzufriedenheit herrſchte;
immerhin dürften aber gerade ſie den Schaden davon haben. Wer
von den Zuſchauern wird das nächſte Mal bei einem Boxkampf
Zeit und Geld opfern, wenn er dann eine ſo große Enttäuſchung
befürchten muß

Stell

oct oreinſendung
iefmarken) ode

Lediger

Die Senſation des Abends: der rieſige Jtaliener Primo w.
Carnera mit einem Gewicht von 121,5 Kilogramm, ſtand dem Finchen bei Uel
deutſchen Exſchwergewichtsmeiſter Franz Diener gegenüber. Feuche ſofort e
Aber ſchon in der Mitte der erſten Runde täuſchte Carnera einen
Tiefſchlag vor und ließ ſich nicht mehr bewegen, den Kampf wieder

Lekl
ſt u. Logis in

ausſagen faſt reſtlos ein: ten.

aufzunehmen. Er wurde daraufhin dis qualifiziert, ſeinefflempnermeiſter,
Kaſſe einbehalten. Wie die ärztliche Unterſuchung anſchließend feſt- Einen
ſtellte, hatte der Jtaliener nur einen erlaubten Leberſchlag erhal- Schmie

cht ſofort Biſch

1 L
cht W. Binder
rf (Nordharz).

Bäcke
ndet gute Leh
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ranichſtraße 20.
Solides junge

Mädche:
ſofort oder 1.

Das Verhalten Carneras rief bei den Zuſchauern einen unge-
heuren Lärm hervor. Ein ohrenbetäubendes Pfeifkonzert ſetzte ein
und der Jtaliener verließ unter dem Schutz der Polizei den Ring,

Der Einleitungskampf war dann ſchließlich, als man ſich nach
Beendigung der Kämpfe das Programm noch einmal überſah, das
beſte, was geboten wurde. Der Krefelder Schön rath und
Walter- Berlin lieferten ſich einen ſchönen, ausgeglichenen
Kampf. Das Unentſchieden war durchaus gerecht. Dr. Bach-
Heidelberg enttäuſchte gegen den Franzoſen Bouquillon
wieder außerordentlich. Man vermißte bei dem Heidelberger kräf
tige und zielſichere Schläge völlig. Wiederholt mußte Dr. Bach in warmer
niedergehen. Bereits in der zweiten Runde war er durch Nieder- dte
ſchlag erledigt. Der Hannoveraner Röſe mann ſtand dem kräf-
tigen Belgier Humbeck gegenüber, ein Kampf, der ſehr beifällig
aufgenommen wurde und außerordentlich ſpannend verlief. Jn der
dritten Runde mußten beide einmal niedergehen. Röſemann ge-

Zwei

Mi
ir Landwirtſcha

Wille,

lang es, den Belgier in der 5. Runde k. o. zu ſchlagen ſo wurde Geſucht28 wenigſtens zuerſt verkündet. Hinterher ſtellte aber der Arzt Tag
Feſt, daß Humbeck durch einen unerlaubten Schlag erledigt worden
war. Den Schlußkampf beſtritten Hein Müller-Köln und der Wngung: ehrlich
Engländer Eddie Riches, der außerordentlich enttäuſchte. Der Fähkenntniſſen.
Kölner war während des ganzen Kampfes derartig überlegen, daß n die Geſ
man den Kampf bereits in der 2. Runde abbrach. Der Engländer,
den man vorher ſo ſehr gelobt hatte, war ein glatter Verſager.

Vor der Begegnung Carnera--Diener zeigte ſich im Ring Max
Schmeling, mit ungeheurem Jubel begrüßt. Während der
Pauſe war er von Autogrammjägern belagert, ja beinahe beläſtigt.

Der Abend war, wie geſagt, eine rieſige Enttäuſchung, an
deren Folgen die Veranſtalter noch lange zu leiden haben werden.

Zwei junge

ſie Luſt haben,
ing das Kocher
oder 15. Ma
Lalter, Kü
Thür.), Gaſthof
gir den Koch

2 jung
Deutſcher Fußballſieg in Turin! Das Länderſpiel Deutſchland

gegen Jtalien, welches in Turin vor 40000 Zuſchauern ſtattfand
wurde von Deutſchland 2:1 (1:1) gewonnen. Ueber alles Lob er
haben war die deutſche Verteidigung Beier-Weber und der Torwart

Vort 5. Pf.
reinſendung

atte od
enteeeeee

Stuhlfaut, denen der Sieg in erſter Linie zu verdanken iſt, nachdem
Frank das zweite und damit entſcheidende Tor für Deutſchland
geſchoſſen hatte. Die beiden anderen Tore fielen durch Hornauer
bzw. Roſſetti. Das Spiel verlief ohne jede Störung, wenngleich
das italieniſche Publikum ſeine Landsleute leidenſchaftlich an uhmfeuerte. Unter den Zuſchauern bemerkte man auch Angehörige des Sch h

Jahre alt, ſuZelung Dauer

Jugend g. V. f. L. 96 18:02; 2. H. T. S.11/12 u 13:15; 2. 9613/14 1. V. f. L. 96 14: 12,6.

18/14 B: 1. C. V. j. M. 15:06.
Knaben: 1. V. f. L. 96 6:08,4; 2. Wacker T; 3. Wa. II
Frauen Art 1. V. f. L, 96 6:08,4; 2. K. T. V

B: 1. K. T. V. 6:26; 2. 98.
Mädchen: 1. H. T. S. V. 6:47. italieniſchen Königshauſes und zwei Söhne Muſſolinis. Lithge, Vösvor
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Der Egoiſt
Skizze von Joh. Edward Brandt

C Liebe und alt wie nunmehr ſchon ſeit
ren

Mit der
hatte Minchen Rübeland das Abendeſſen fürlangen

Und erſt, nachdem ſie dem Vater das Vergnügen an den erſten
gen ſeines geliebten Varinas reſtlos gelaſſen hatte, begann
Inchen on er Stimme: „Jch muß dir eine Mitteilung
chen,

Der Alte, deſſen Auge bis dahin zufrieden den blauen Wölkchen
olgt war, runzelte die Stirn.
„Du darfſt es mir aber nicht verübeln, Vater!“

rten Minchens lag es faſt wie ein Rückzug.
„Aber was ſollte ich dir denn verübeln, mein Kind?“
„Wenn Herbert Gerlach morgen ſeine Aufwartung bei dir

cht!“ t

Eine lange und peinliche Pauſe entſtand. Mathias Rübeland
en über irgendein ſchwieriges roblem nachzuſinnen, und
inchen hielt den Atem vor lauter Schrecken a

Endlich kam es von des Vaters Lippen: „Du mußt mich nicht
ch verſtehen, Minchen. Herbert Gerlach iſt mir ein durchaus
ipathiſcher Menſch. Zudem! Du biſt vollkommen im Rechte.
ch du haſt einen Anſpruch auf das Glück. Wenn du mich denn
laſſen willſt
Mathias Rübeland brach mitten in dem Satze ab. Minchen

nte das. Das war nun einmal ſo ſeine Art und Weiſe. Dieſer
giſche Ton in der Stimme und der hilfeſuchende Blick, der an den
es großen Kindes erinnerte.

Minchen faßte Mut. „Aber von Verlaſſen kann doch gar keine
de ſein, Vater,“ verſicherte ſie. „Jm Gegenteil! Grade das Um
ehrte iſt der Fall, an Stelle eines Kindes wirſt du deren zwei
hen, es wird alles beim Alten bleiben, denn Herbert Gerlach W

j bereiterklärt, mir das Opfer zu bringen und zuſammen mit dir
d mit mir in dieſem Hauſe zu wohnen. Er möchte nur wiſſen,
e er morgen von deiner Seite empfangen werden wird.“

Flehend hingen ihre ſchönen blauen Augen an den Lippen des
iters. Aber der bemerkte das nicht. „Hier im Hauſe

Das war alles, was er auf die Bitte ſeiner einzigen Tochter zu
idern hatte.
„Wir dachten brachte da Minchen ſtockend hervor.
„Mich in meinem eigenen Hauſe auf das Altenteil zu ſetzen,“
„Aber, Vater
„Freilich, einen neuen und jungen Herrn hier einzuführen, der

un alles nach ſeinem Belieben macht.“
Mathias Rübeland erhob ſich. Die Pfeife mundete ihm offen-

r nicht mehr. Er ſtellte ſie zur Seite. Dann ging er mit großen
d langen Schritten, ohne ein Wort über die Lippen zu bringen,
Eßzimmer auf und nieder und ſagte plötzlich in beinahe barſchem
ne: „Gute Nacht!“

„Du Poſe mir keinen Kuß, Papa?“
„Hier!“
Minchen fröſtelte. Sie ſaß allein in dem trauten Zimmer, das

r Vater nach der Unterredung verlaſſen hatte, und weinte leiſe vor

Jn dieſen

hin. Das vierte Mal ſchon, daß ihr der Vater in dieſer Art und

Rüſtiger

Geſchäftsmann,
17 Jahre alt, welcher keine Arbeit ſcheut,
a bei beſcheidenen Anſprüchen Be
chäftigung. Kaution kann geſtellt werden.

Angebote unter J. J. 2858 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Obermelker,
die einen Viehbeſtand von über 100 Stück

Stellenangebote

S W veireinſendung der Gebühren (auch in
iefmarken) oder durch Poſtnachnahme
orl oelitotunzelie 19

Lediger

Schweizer
freier Station und Tariflohn fürfor eſucht. aul örkel, Mühle übernehmen. mit eigenen Leuten, ſolcheſuchen 5 eben s v mit Frau, allein und Gehilfen, ledige
T NMellker, Kuhfütterer und irtſchaftsSuche ſofort einen ehilfen ſuchen zu ſofort und ſpäter

Lehrlin telle. Guſtav Scholz, gewerbsmäßigerStelleuvermittler Naumburg (Saale),ſt u. Logis im Hauſe. Karl Meinede, Hahnhofſir. 5. Fernruf 245. Gegr. 1901.
lempnermeiſter, Elrich am Harz.
Einen

Schmiedelehrling
t ſofört Biſchoff, Racithh b. Wittenbg.

1 Zehrling

NB. Mehrere Schleſier-Mädchen ſuchen
zuſammen Stellung auf größerem Gut.

Jelterer verheirateter ſucht
Stellung als

Wirtſchaftsführer,
Aufſeher, evtl. auch als Geſchirrführer.

Mann

cht W. Binder, Schmiedemeiſter, Ober Frau arbeitet mit. Angebote unter
(Kordharsz J 2864 an die Geſchäftsſtelle dieſer

e Zeitung.Bäckerlehrling Junger, Chauff
ndet gute Lehrſtelle in Väckerei und auffeurm Pſekge rer Jntte, Rordyaufen, ſeit tung. G. Schmidt, Barbara-

r ra a.Solides junges
Mädchen als Stütze
ſofort oder 1. Mai geſucht. Selbiges

uß in warmer und kalter 23 voll
ändig perfekt ſein. Mädchen vorhanden.
Heim Bahnhofshotel, Schkeuditz
Zwei

Mädchen

Enmpfehle ledige und verheiratete

Knechte,
Kuhfütterer und Schweizer. Louiſe
Schmilgun verw. Bärwinkel, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin, Merſeburger
Straße 163, II. Fernruf 283 23.

Junger, verheirateter

ir Landwirtſchaft geſucht. chweizer
Wille, Stendal, Bismarcdkſtr. 36. ſucht ſofort Stelle in Zucht- oder Ab

Geſucht melkeſtall. Angebote an Wand-Tag mäd chen kowsky, Halle Schmiedſtraße 31.
helches ſchon in Stellung war, zu kinder Hausdiener,
ſem Ehepaar. Nähe Moritzburg. Be 23 Jahre alt, ſucht Stellung zum 1. Mai
ingung: ehrlich fleißig, anſtellig, mit oder ſpäter. Angebote an E. Berthold,
ähkenntniſſen. Angebote unter G. u. Hausdiener, Schloß Hohenprießnitz bei

ilenburg.
Suche für meinen Sohn, der ſchon zwei

Jahre gelernt hat,
Lehrſtelle

zum Weiterlernen.
Frau Au ſt Beeſenſtedt.

Koch und
Kaffeemamſell,

r an ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnti 1. der 15. M i enJ r do Deſſau, Jriederiten
erfra

Mäd en.
21 J lt, ſu te um 15. MaiS u Kencte Paſe wo es
ſich im Haushalt weiter ausbilden kann,
evil. auch zu Kindern. Angebote erbeten
unter M. Z. poſtlagernd Buttſtädt.

Gebiſbeie, alleinftehende Dame ſucht

Wirkungskreis,
S an e rSchuhmachergeſelle S und Laden eng
h h Bere Sei a e e e geſſGeſche ſchengtellung. S. an die Geſ eväthge, ver ar Gardelegen). dieſer Zeitung erbeten.

u an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung
beten.

Zwei junge

Mädchen,
ie Luſt haben, unter fachmänniſcher Lei
ing das Kochen zu erlernen, ſtellt zum
oder 15. Mai noch ein annBalter, Küchenmeiſter, Langenſalza
Thür.), Gaſthof zum Stern.

Fir den Kochkurſus MaiJuni nehme

2 junge Mädchen
n. Anmeldungen 10--12 und 3-4 Uhr
riettenſtraße Frl Jacob.

Stellengeſuche
Vort 5. Pf. Feurry e 15 Pf bei
doreinſendung der Gebühren (auch in
Vriefmarken) oder durch Poftnachnahme

gebote unter

Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

Unterhaltung und Velehrung
Weiſe mitgeſpielt hatte. Am 18. Mai wurde ſie 29 Jahre alt, und

rt Gerlach würde vermutlich der letzte von ihr zurückgewieſene
eier ſein.

Die Natur bäumte ſich auch in Minchens zaghafter Seele noch
einmal auf. Aber Hing nicht zu ihrem Verderben dort drüben
an der Wand über dem Lederſofa das Bild der Mutter? Der vor
11 Jahren hier im Hauſe Verſtorbenen, der ſie es auf dem Leidens-
bette in die Hand hatte, daß ſie den Vater, dieſes große
Kind, niemals allein laſſen werde

Durch Herberts Nachgiebigkeit glaubte ſie endlich eine glückliche
Löſung gefunden zu haben, aber der Vater Der war ein Mannnd geh als ſolcher ein Egoiſt!

ie war im Zweifel. Stundenlang überlegte ſie hin und her.
Das Recht auf das Leben, die Liebe und das Glück rangen in ihrem
armen Herzen mit dem der Mutter gegebenen Verſprechen.

Da rief der Vater aus dem Schlafzimmer: „Minna!“
So ſchnell ihre Füße ſie zu tragen vermochten, eilte ſie zu ihm.

„Was wünſcheſt du denn, Papa?“
„Jch finde das Nachthemd nicht.“
„Aber es liegt doch wie immer auf ſeinem gewohnten Platzeunter dem Kopftiſſen, apa.“

„Nein, da liegt es eben nicht.“
„Dann haſt du es ſchon hervorgeholt.“
„Jch! Ha, ha! Du biſt ſchlampig, du vernachläſſigſt mich, deine

Gedanken gehören ſchon einem anderen!“
„Aber, Papal“
Minchen ſchluchzte laut auf, und der wehe Ton ihres tiefen

Schmerzes klang wie das Stöhnen eines Schwerverwundeten. Aber
Mathias Rübeland nahm davon keinerlei Notiz. Das Nachthemd
auseinanderfaltend ſagte er: „Es iſt ſchon gut, Minnal“

Und ſie, die plötzlich das Bild der Sterbenden in den Kiſſen
dieſes Vettes vor ſich aufſteigen ſah, ſtammelte, ohne recht zu wiſſen,
was ſie in dieſem Augenblicke tat: „Herbert Gerlach wird morgen
nicht kommen. Biſt du jetzt mit deinem Minchen zufrieden, Papa?“

Ob Mathias Rübeland das war! So ſehr, daß er auch in dieſer
Nacht, während ſich Minchen, ihr Glück begrabend, weinend in den
Kiſſen herum warf, den Schlaf des Gerechten ſchlief, ſo ſehr, daß er
dieſe Epiſode, die Minchens Geſchick beſiegelte, ſchon nach zwei Tagen
vergeſſen hatte, ſo ſehr, daß ſich fünf Jahre ſpäter das Folgende zu
ereignen vermochte.

Mathias Rübeland, der leicht an den nunmehr vollendeter
ſechzig Jahren trug, trat zu Minchen in die Küche gerade in dem
Augenblicke, da ſie ihm ſein Leibgericht Löffelerbſen mit Speck
bereitete, klopfte der nun Vierunddreißigjährigen auf die Schulter
und meinte: „Hör' mal zu, Minchen!“

„Was denn, Papa?“
„Du kennſt doch Frau Bernus?“
„Die junge Witwe „Dieſelbel!“
„Was iſt denn mit ihr?“
„Wie gefällt ſie dir denn „Gut!“
„Was würdeſt du wohl dazu ſagen, wenn ich die heiratete Hm?

So alt bin ich ja ſchließlich noch nicht. Freilich
„Freilich?“
„Zwei Frauen in einem Hauſe, hm, das geht wohl nicht an.“
„Das dürfteſt du wohl begreifen, mein Kind! Es wird dir ja

nicht ſchwer fallen, eine Stelle als Sekretärin oder dergleichen zu
finden, und dann, ſchließlich 34 das iſt noch gar kein Alter,
zuguterletzt bekommſt auch du noch einen Mannl“

Minchen Rübeland erwiderte kein einziges Wort. Der Vater
war glücklich. Er nahm ihr Schweigen als Einwilligung und teilte
dies noch in derſelben Stunde Frau Bernus freudeſtrahlend mit,

Junger Mann ſucht zum 1. Mai ein
ſach möbliertes, ſauberes

Zimmer,
möglichſt ungeniert, in nächſter Nähe der

Bleicherode, Angerberg 70. Ludwig WuchererStraße. Angebote mit
Preisangabe unter J. C. 2852 an dieSchweſter, Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

26 Jahre alt, ohne Examen, welche gy S mVermietungen z6 Jahre Schweſter war, in Heilanſtalt ge

Fettdruckzeile 15 Pf bei
arbeitet hat, erfahrene Krankenpflegerin,
ſucht Stellung in Kurhaus, Sanatorium, Wort 5 Pf.,

Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

Verkäuferin,
welche Oſtern ihre Lehrzeit beendete, ſucht
in einem Handarbeits- oder Kurzwaren-
geſchäft Stellung. Angebote an O. Köhler,

Erholungs- oder Heilſtätte. Angebote
erbeten an M. Kohlhaas, Leipzig -Böhlitz-
Ehrenberg, Mühlenſtraße 24, links.

e Fräulein, 17 Jahre alt, aus
beſſeren Kreiſen (Lyzeumbildung), ſucht
Stellung als

Haustochter
bei Arzt oder Zahnarzt, wo ſie evtl. auch
mit in der Sprechſtunde helfen kann. Zu
erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Zeitung.
mmWirte Mädchen ſucht Siellung als

irtſchaftsfräulein

einfach möbliertes

Zimmer
an ſoliden Herrn zu vermieten.
nähe.) Röſerſtraße 4, III, links.
n VBahnnähe

möbl. Zimmer
zu vermieten.

Gut möbliertes großes
Zeugniſſe vorhanden. Vorderzimmer

Großpaſchleben bei an berufstätigen Herrn (oder Dame) vom
Mai ab zu vermieten. Uleſtraße 15, I.

Wohnungstauſch?
Biete 3-Zimmer-Wohnung, Braunſchweig,
ſuche gleiche in Halle, evtl. Ringtauſch.
Angebote unter J. M. 2861 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Großes, ſonniges

möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten. Lindenſtr. 8, II, r.

Garagen
vermietet Hermann Eiſentraut, Halle,
Delitzſcher Straße 29. Fernruf 229 94.

Kleines,

(Bahn-

Kinderlieb, gute
G. Schöppenthau,
Köthen Nr. 15
Ehrliches Mädchen ſucht

Aufwartung
für zwei oder drei Vormittage. An-

H. Z. 2849 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wo kann gebildete Dame die

Blumenbinderei
erlernen Angebote unter J. H. 2857 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Heirat

Witwe, 53 ta eſuch guter G e ldv e rkeh l
Exiſtenz, ſucht gebildeten Herrn, am Kaufe
liebſten penſionierten Beamten, auch Ge
ſchäftsmann, da ſelbige für Geſchäft ſich
eignet. Zuſchriften unter J. T. 2867 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Mietgeſuche
Wort 5 Pf. Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in

Aufwertungs- und
Goldhypotheken.

Angebote unter J. A. 2850 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.
Ringſtahlhelmer ſucht

Mark
auf ein Jahr zu leihen, evtl. Abarbeiten
durch Autowaſchen oder dergl. Offerten
unter J. G. 2856 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.Suche 4-Zzimmer- Wohnung n

in u Lage im Norden, blaue
Karte vorhanden. Angebote unterJ. F. 2855 a. d. GeſHäftsſtelle d.

Zeitung.
Auswärtiger ſucht

beſchlagnahmefreie

Kaufgeſuche J

Wort 5 Pf. Fettdruckzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Sofort geſucht

Gut
bei Stadt mit höheren Schulen, AnWohnung Zahlung 10 000 RM. W. Hennig

Stube, Kammer, Küche mit Zubehör). Deſſan, Antoinetienſtraße 19 n.
neS W. mit Preisangabe unter Süuchen laufendan die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Möbl. Zimmer,
onnig, auch Giebelzimmer, bei kath.

irtsleuten (doch nicht Bedingung) zum
1. Mai geſucht. Zuſchriften mit Miets-
preis unter J. E. 2854 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

zu kaufen.

Tauehnſtz Kuwmer,Ob Gemüſe und Kartoſfeln,
Leipzig N 23, Laubeſtraße 5.

in Sachen verk.

Rhabarber u. Spinat

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 29. April 1920

Kurioſe Geſchichten
Wenn Hover jetzt kein Glück hat

Man ſagt, daß ein vierblättriges Kleeblatt dem damit Be
ſchenkten Glück bringt. Wenn das zutrifft, dann müſſen der ameri-
kaniſche Präſident Hoover und ſeine Gattin die glücklichſten Menſchen
von der Welt werden. Ein kaliforniſcher Farmer hat den beiden vor
kurzem die größte Sammlung vier- und mehrblättriger Kleeblätter
geſtiftet, die wohl jemals zuſammengeſtellt worden iſt. Vor bereits
23 Jahren begann der luchsäugige Mr. Charles Spingeld aus Men-
docino mit ſeiner eigenartigen Sammlung. Er fand nicht nur Vier-
blätter in Maſſen, ſondern ſehr häufig auch Klee mit fünf und ſechs,
zuweilen ſogar ſieben Blättern. Alles wurde ſorgfältig getrocknet
und aufbewahrt. Jetzt hat Spingeld daraus zwei eigenartige
Embleme angefertigt. Das eine iſt ein Rieſenvierbatt, das ſich aus
500 vier- und fünfblättrigen Stücken zuſammenſetzt. Es erhebt ſich
auf einem Schild von 48 fünfblättrigen, beſonders großen und
ſchönen Kleeblättern, von denen jedes einen Staat der Union
verſinnbildlichen ſoll. Das Geſchenk für Fran Hoover iſt zwar kleiner,
aber dafür wertvoller. 30 ſechsblättrige Kleeblätter bilden einen
Kranz um ein Feld, in dem ſich vier beſonders eigenartig geformte
ſechs- und zwei ſiebenblättrige Exemplare befinden. Den Stolz von
Mr. Spingelds Sammlung aber bildet ein achtblättriges Kleeblatt,
das einzige, das er je gefunden hat und das auch wohl in keiner
Sammlung botaniſcher Merkwürdigkeiten wieder anzutreffen ſein
dürfte. Von dieſem Schatz will er ſich aber nicht trennen
Ein ſonderbares Duell.

Duelle aus Liebe ſind nichts Neues. Der Zweikampf aber, den
neulich zwei Höre rinnen der Staatsuniverſität von Phila
delphig (Pennſylvanien) ausgefochten haben, dürfte in der bisherigen
Geſchichte der Liebesduelle einzigartig daſtchen. Schon allein die
Tatſache, daß zwei Vertreterinnen des zarten Geſchlechts mit
dem Degen in der Hand als in aller Form fechtende Gegner
einander gegenüber ſtanden, verlieh dem Zweikampf einen gar
ſonderbaren „Reiz“. Noch eigenartiger mutete der Grund des
Damenduells an: beide Backfiſche waren nämlich in den ach ſo
ſchneidigen Filmſchauſpieler Ronald Colmann verliebt. Noch dazu
etwas einſeitig, denn der Held der Flimmerwand, für den die
beiden jungen Mädchen ihr Blut opferten, hatte bisher weder das
Vergnügen, Magie Byrd noch Ellen Gordon zu kennen. Sie ſelbſt
kannten den Held ihrer Mädchenträume lediglich von ſeinen Filmen
her! Die Schwärmerinnen erlitten mehrere Schnittwunden und
ſahen erſt im Krankenhauſe ein, daß ſie ſich wie dumme Kinder
benommen hätten. Magie und Ellen reichten ſich die Hände und
gaben Ronald, den Unwiderſtehlichen, feierlich frei. Der Aermſte
hatte es aus den Zeitungen erfahren, und beeilte ſich, ſeinen tempe-
ramentvollen Verehrerinnen eine Konfektpackung zu ſenden.
Beiden gleich groß natürlich, um einem weiteren Blutver-

gießen vorzubeugen K.
issen Sſe?Der in Bayern übliche Vorname Hias iſt die Abkürzung des

Vornamens Matthias.

m
Wort 5 Pf., Fettdrugzeile 15 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Piano,
gut ſpielend, für 220 zuRich. Richter, Langeſtraße 18,

tonſchön,
verkaufen.
Hof, rechts.

Vervielfältigungs
Apparat

FrehoTypendruck, ſehr ſauber arbeitend,
reichl. Lettern, verkauft C. Schober, Halle,
Schwetſchkeſtraße 30.

vergebung
der Herſtellung von 450 m gemauer-

e C SEinfamilienhaus
mit Seitengebäude, großem Obſtgarten,
evtl. drei Bauplätze, in Borna zu ver-
kaufen. Wohnung wird frei. Alles
Nähere Hotel „Zum goldenen Stern“,
Borng (Bez. Leipzig).

Todesfallhalber

Schloſſerei
ſofort zu verkaufen. Angebote unter ten Kanälen bezw. Ze mentrohr-
Jeiten I an die Geſchäftsſtelle dieſer kanälen im Paſſendo er Weg
Zeltung erbeten. zwiſchen Ammendorfer Weg undGebrauchte

Drehrolle
billig zu verkaufen. Hoyer,
fürſtenſtraße 8, part.

Elegantes, 28/95

Mercedes-
Kabriolett,

bis Auguſt verſteuert, ſpottbillig zu ver J
kaufen. Halle, Fernruf 266 09.

Moderue
weiße Küche

umzugshalber zu halbem Preis zu ver-
kaufen. Beſichtigung täglich zwiſchen 11
bis 3 Uhr Kronprinzenſtraße 37, part.

Zwei eichene

Waſchtoiletten,
gebraucht, verkauft Aug. Kunert Söhne,
Große Ulrichſtraße 11.

5/15 Ps. Wanderer,
Dreiſitzer,

Baujahr 1919/20, mit elektriſcher Lichtan-

Friedrich Ebert Straße am Sonn
abend, den 4. Mai, vorm. 11 Uhr
im Magiſtratsbüro 1, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes. Verdingungs
unterlagen ſind T zu haber

Halle, den 25. April 1929
Städt. Tiefbauverwaltung.

Verdingung
über

Aufführung der Maurer
und Putzarbeiten für den
Veuban eines Arbeits
amtes am Steintorplatz.

Die Arbeit umfaßt unter
anderem etwa 3400 cbm Mauer-
werk und 4500 qm Verblendung.

Angebote ſind ſpäteſtens zum
Eröffnungstermin am 6 Mai 19209,

Kur

lage, ohne Anlaſfer, fahrbereit, wegen An 10 Uhr, in der Städtiſchen Hoch-
ſchaffung eines größeren Wagens billigegen Höchſtgebot 28 e bauverwaltung, Rathausſtraße 6,
Fröhlich, Deſſau, Askaniſche Straße 95/96. Zimmer 106, abzugeben. Ver-

dingungsunterlagen ebenda er-
hältlich. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halle, den 27. April 1929.
Städtiſche Hochbauverwaltung.

Ein großer Poſten

abzugeben. Wohlmut heJnſtitut-Leipziger Straße 18. H. Fernruf 236 67. Aus verſchiedenen Zeitungen
Gebrauchtes

r Ueber das Vermögen der OffenenChaiſelon ue, Handelsgeſellſchaft Otto Pöge r Co.
Fabrikation von Piaſſapawaren, Bürſten

und Pinſeln) in Halle (Saale), Deſſauer
Straße 7, Jnhaber: Ernſt Pöge und
Friedrich Haas, wird heute, am W. April
1929, 13 Uhr, das Vergleichsverfahren
zur Abwendung des Konkurſes eröffnet.

ſegeſa, Vertiko, Bettſtelle mit Matr.,

eau, a n ralle,Hof, rechts. s beryten
Nußbaum-Vertiko,
ſchönes tück, gut erhalten, für 60 zu Der Bücherreviſor Robert Neumeier

fen. in Halle (Saale), Angerweg 40, wirdverkauſen Lange, Halle Kuitelhof Z. II. zur Vertrauensperſon eruennt. Ein

Gläubigerausſchuß wird nicht beſtellt
Termin zur Verhandlung über

Vergleichsvorſchlag wird auf
den 25. Mai 1929, 11 Uhr

vor dem unten bezeichneten Gericht,
Preußenring 13, Zimmer (5, anberaumt.
Der Antrag auf Eröffnung bes Ver
fahrens nebſt ſeinen Anlagen iſt auf der
Geſchäftsſteüe zur Einſicht der Beteiligken
niedergelegt.

Halle (Zaale), den 25. April 1929.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

dil. Fiche, 180 mm breit, ebtl. mit Tiſch den
und Stühlen, ſowle neue kompl. Reform
küche Apperſ billig zu verkaufen. ſt

raße 31, I.

4 Motorrad
in gutem Zuſtande, 11 P. S., fabhrbereit,
für 450 verk. Hohenmölſen, Weißen-
felſer Straße 41.

B Ftt u. Kredenz,



Magdeburger BVörſe

Aiächs. Läsch. Pfdbr. 45
Magdeb. Feuer-Vers.
Magdeb. Straßenbahn

Nach Be Rut.
eb. ergw. tnMasch. Buckau

R. Wolk
Chemn. Fabr. Buekau 100.0
Fahlberg., List Co.
Aagdeb. Mühlenwerke
65Dtsch. Zuckerbk.-Anl,

17.25

71.25

Twöc

17.50

Leipziger Börſe

29. 4. 27. 4.

Aäd 125.0 126.6Leipr. Hyp. Bk. 120.0 1216BK. 188.5 188. bAltenbg. Landkr. I15.0 115.0

Senn pfan e uemn. e 7 ungChromo Najork 117.0 117.0
Cröllwitz 169.0 169.0Hermatoid 79.75 79.75
e Leo 58. 68.tzold u. KieFalkenstein 119.0 119.0Faärb. Glauchau 82. 80.
A. Gaueh 40. 40.ammg. GautseGera Jute 269.0 260.0
Germania Chemn.
Glauz. Zucker 80. 79.Zimmermann Halle 23.
Ialle Zucker 66. 665.Hartmann Chemn. 11.76 11.
lohburger Quarz 14).0 140.0

Kirchner 80.Köbke ö1l.50 l.Köllmann 46.Körbisd. Zucker
Landkr. Kulkw. 89.25 90.[37 168.0pz. KammgarnMalzfabr., Schkeuditz 145.0 l 150.0

Leipzig, 29. April.
garn Silberſtr. 10624, Ley Arnſtadt 25,10, Plantector Apag 152-,
Polack Gummi 118, Rieſaer Bank 125,
Bank Tendenz: teilweiſe erholt.

Berliner Deviſen Kurſe
ſelegraphische Auszahlangen,
Deutseh)and, Reichsb. Disk.7
Buenos Aires 1 Papier-Peso
Kanada 1 Kan. Dollar
Japan 1 enKonstantinopel 1 türk. Pfund
London 1 Lstr.New Vork 1 DollarRio de Janelro 1 AMilreis
Uruguay 1 Gold -Peso
Amsterdam 100 Gulden
Athen 100 DrachmenBrüssel 100 BelgaBudapest 100 Pengö
Danzig 100 GuldenIHelsingfors 100 finn. M.Italien 100 LireJugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kronen
Iissabon 100 Escudos
Oslo 100 KronenParis 100 FrankenPrag 100 KronenSchweiz 100 Franken
Bulgarien 100 Leva
Spanien 100 PesetenStockholm 108 Kronen
Oesterreich abgest. 100 Schilling

Berliner Börſe
Berlin, 29. April.

börslichen Freiverkehrs ſetzte die
Hierzu trugen in er

der Deviſenlage und die etwas hoffnungsvoller
richten aus Paris bei. Es verlaut
erheblich nachgelaſſen hat und di

Tendenz ein.

ſprüche leicht befriedigen we rde.

n unv Märkte Deilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang 20. April 1920

landsaufträge vorlagen; die Spekulation, welche ſich am Wochenende
teilweiſe weiter nach unten engagiert hatte, zeigte Kaufneigung.

23. 4. 136 4 Daher blieb die Meldung von der vorausſichtlichen Ablehnung der
n Verbindlichkeitserkläru des Schiedsſpruches im RuhrbergbauDarmst. u. Natiogsalbk. 255.7 265. ebenſo wie die leichte Setdberknapyeang ohne Wirkung. Jm Mittel

Steingutfabr. Coldit- 108.0 102.7 punkt ſtanden wieder Elektrowerte, Kaliaktien und Polyphon. Für
Banx fur Ianav. o. 50. letztere regte die Meldung von einer Bildung eines Weltgrammo-
Landkredit- Bank 92. phontruſts an. Am Geld markt war Tagesgeld mit 838 bis
r 3355 1625 und Geld über den Ultimo mit 9 bis 11 gefragt. Monatsgeld
Winkelhausen 593. erforderte unverändert 8 bis 935 Prozent. Am internationalen
Brünver 21.-22.- Deviſenmarkt kamen heute im Freiverkehr wieder einige Umreditdant, 31.2 ſätze zuſtande. Die Mark war ſtärker erholt. Man hörte Kabel

Mark 4,2182 London Mark 20,4756 und London Kabel 4,85,28.
Getreide und Produkte

25, 4. 27. 4. Berlin, 29. April. Das Herannaghen des Liefermonats macht ſich
Piano Zimm. 64.50 67.50 am Produktenmarkte in ſtärkeren Realiſationen der Provinz geltend,
Lpr. Spitren 18.5 180.5 ſo daß bereits für die erſten e mit umfangreicheren Anziehungen
z. ige 1372 gerechnet wird. Während ſich Weizen jedoch verhältnismäßig zu be

writz Steins iz1o i120.0 haupten vermochte, lagen Mairoggen und hafer ſtärker gedrückt.
ver 45.-45. Vom Auslande lagen wiederum eher ſchwächere Meldungen vor.

e 156 Vom Jnlande fehlt Angebot von Weizen zur Bahnverladung, der
Nittw Baumw. eb. nach wie vor für Futterzwecke geſucht iſt, faſt gänzlich. 7
Nordd. Wolle 162.0 159.0 material von Mitteldeutſchland findet zu etwa Sonnabendpreiſen
r 13587257 Unterkunft. Von Roggen iſt kaum irgendwelches Offertenmaterial
kiaer 218.0 218.0 e rſgen r ö doh el 7 resto niſſes zwiſchen dew zu erzielenden ehl- un n gefordertener ter i Rocgenprelſe auch wenig Nachfrage, während die Provinzmühlen
Rositz. Zucker 48. 60.- das wenige herauskommende Angebot aufnehmen. Mehl hatte nach
S er 1377 wie vor nur kleines Bedarfsgeſchäft. Hafer namentlich zur Kahn-
e o verladung reichlicher angeboten und eher ſchwächer. Gerſte ſtill.
Schuh Salzer 2309.0 282.0 neriin 209. April. Für 100 29. 4. 27. 4.rn Für 1000 kg u 27. 4. wer danch 25.25—29. 50 25. 25 50

Thür. Ha i e e See eitenR o 189.0 1839.0 o. Mai 236. BRoggenkieio I4.29- 14.4014.20 14. 40

Je e e d e73 e e 8.0 O 218. r Th Wo Wintergenie i Vixtoriaerdsen 43.00- 50.00 43. 00-60.0
Roggen, märk. 206.0--208.0 206.0 209.0 Speiseerbsen 28.00 34 0038. 00--34. 0)

o. März „F uttererbsen 75 21.00 23. 0n 7 215. 217. b 26 .50 26.(Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 837, Kamm m r s

e r r W r eWolf Buckau Zörbig r 212.75 o. gelb. 22.00 2 90 2.80
do Juli 2318.25 219.75 Seradella, neu 56. 00 62.(0 54. 00 60. 00

Mais loko Berl. 214.0-216 0 Rapskuchen 19.00-- 19. 2019.00 19.20
do. wggfr. Hbg. 2 7 Leinkuchen 2 20--22. 422. 29 332. 40
Kartoffeln Trockensechn. 13.49 13.60 13. 40 13.60Gank- 29. 4. 27. 4. rote u. gelbe 2650- 3. 2 h x S 19.89-20.60Oiekt Geid Briet Geld Briet veibe, i Ztr. 230-260 2 arto oc .900 18. 60 18. 00 18. 69

n Sucker5.43 1. so Ultss 1.902Idee 2.070 2.07 Magdeburg, 29. April. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
73 u Sad: April 10,30—-10,20, Mai 1026—10, 16, Juni 10,40--10,80, Juli

do 0.604 d. 06 10,60-—10,50, Auguſt 10,80--10,70, September 10,85-—-10,80, Oktober
R 165 63 Denen vatt Dezember 11,10--11,05, Oktober-Dez. 11,05-11,00.
J v. b. 468 G. 465 5.465 Tendenz: ruhig.
r n v 7 Magdeburg, 29. April. (Weißzucker.) Preis für Weiß-

81.76s1.91 81.75 s1.91 zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
7 10.69 10.6110.588 10.618 brutto für netto ab Fabvrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
7 bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei7 112.42 112.64 112.44 uzss prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25,55. Tendenz: ruhig.

18.8* 18.v2 a. Magdeburg, 29. April. (Rohzucker) per Nettozentner ohne35 e t ges n Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtvrodukt, Baſis 88 Proz.
5 12473 12. 495 12.478 12.23 Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement

c öun e b) Schkleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach60.72 33 t u produkt, Baſis Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz.

1 2. 2. 2.Fuß r z Rendement Tendenz: tn g
ebſtoffe

We rNach der ſchon freundlichen 3 des ter ereins r Terwinhanoei in faumwolie. nordamerikanische Baumwoni-
Börſe in ausgeſprochen feſter zZasis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins.
ter Linie die ruhigere Beurteilung Preis für ein enelisches Pfund (1b.) in Doiſarcents netto Kasse

h e net, daß die Nachfrage nach Deviſen 29 Eröfinun Man 19 95 19.92 G. ſulſ 19.81 19.76 G. Okt. 20.07 8..
e Reichsbank auch heute alle An 2508 G.. Dez. 20.06 B. 20.01 G. Januar 90 20.06 B.. 20.08 G., März 20. 16 8.,
Hinzu kam, daß wieder einige Aus l 2.10 G. Tendenz ruhig

Elektrolyt-
er

Orig.
A

W. od. Dr.

und den

die Pläne
lautet

Bedeutung

Remelt. Platten-
Zink

Hütten-
umin. i. B.

nichts.

bereits berichtet.

aus Rohöl zu haben.

Berliner Notierungen.
29. 4.

171.50

7

Leoipzig, 29. April.
341 Bullen, 42 Färsen, 219 Küh

Metalle
Preise ab ager in Deutsehland für 100

27. 4 Or.-H.- Alumin. 29. 4171.50 in Walzdraht
Plattf. 154

2 Reinnickel (98 tdis 992 359 260Antimon (kg) 8267 82Silber in en
ea. 900 fein

190 tkar 1 kg 75.75-- 77 60]76. 25—
Dieh

Auftrieb: 720 Ripnder,
e, 63 Külber, e67 Se

Vereinbarungen beſtanden.

der

der immerhin intereſſierten Welt
ein kontinentales Farbenabkommen geſchloſſen wo
zu ſein, das neben der deu
ſchweigzer Farbeninduſtrie umfaßt.
franzöſiſchen Kongernen Kuhlmann und Matières Colorantez
St. Denis dürfte nur abgeändert worden ſein, da ſchon ſeit

2 t Die ſchweizer Firmen CibaSandGeigh ſind hingegen neu beigetreten. Als Zweck der Verſtändigu
wird die kameradſchaftliche Bearbeitung des ganzen Weltmark
mit Ausnahme von Amerika angegeben. Zwiſchen dem Farbentr

anzöſiſchen Gruppen dürften auch eine wenigſtens
weiſe Zuſammenlegung des Verkaufsgeſchäftes, ein Austauſch
Verfahren, Begrenzung der Abſatzgebiete und Zuſammenarbeit
den techniſchen Gebieten ſtattfinden. ſchweizer Wer
ſoll die Vereinbarung nicht ſo weitgehend ſein, aber immerhin
guter Grundlage beruhen. Eine der Hauptfragen iſt aber noch
geklärt, nämlich das Verhalken der engliſchen chemiſchen Gr
induſtrie; darüber ſchweigen ſich alle Beteiligten aus.
hieraus den Schluß ziehen, daß England abſeits ſteht?

amerikaniſchen
Das deutſch-franzöſiſch-ſchweiz

Abkommen läßt ſich vielleicht am richtigſten als ein nicht
wichtiger Schritt vorwärts begeichnen.
J. G. Farbeninduſtrie mit der Standard-Oil Co. haben

Dieſes Abkommen iſt wohl das greifbare Reſul
aller amerikaniſchen Pläne der J. G. Farbeninduſtrie.
ſich darum, Amerika die Erzeugung von Benzin aus Schweröl
dem J. G. Verfahren aufzunehmen.
beſſerten Raffinations- und Krack-Verfahrens liegt darin, daſß n
von Jahr zu Jahr weniger Rohöl
braucht. Es dürfte bald gelingen, eine 50prozentige Benzinausbe

Wenn das J. G.-Verfahren jetzt im grof
angewendet werden ſoll, ſo muß man außerordentlich günſtige
gebniſſe in dieſer Beziehung erzielt haben.
durch das J. G.-Verfahren, die Reſtprodukte (Heizöl) zur Ben
bearbeitung nanger heranzuziehen, was für den Heizölmarkt ſta

e.

Viehverſteigerung in Bismark.
kaufsvereinigung Bismark ihre 166. Verſteigerung ab.
kommen ungefähr 250 Tiere des ſchwarzbunten Niederungsſchla,
Kühe, Färſen und Bullen, darunter auch gute Herdbuchtiere.
wird jedem Jntereſſenten Gelegenheit geboten, gutes Material
angemeſſenen Preiſen zu erwerben.
Geſchäftsſtelle in Bismark, Pr. Sa., zu beziehen.

mitzuteilen.

tſchen die

Mit den

che miſchen

davon 118 Ochse
afe, 2130 Schweit

zusammen 8780 Tiere Außerdem von Fleischern direkt zugetfüh
16 Rinder, 16 Kälber, 101 Schafe, 662 Schweine.

Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert.

29. 4. 2. 4. 23. 4. 25.Ochsen 9 9 1. e Faärsen J 17 3.2. 50 68 Kalber g 1.3. 40 49 2. 72--77 734. 3. 65--71 65-Ballen o I. 63-6 50 64 4. 54 64 542. 46 62 Schafe o1.38--4698 43 2. 72-74 66Kähe e o I. 48--63 44 48 3. 62-71 60-2.1 40--47 3 --43 4. 55--61 533. 32--30 35 Schweine 1 3 734. 28 31 2. 73--74 735. 2 3. 753-74 73Färsen 1. 8 60 4 71 72 712. 40--68 5. 68--70 68
Die neuen Abkommen des deutſchen Farbentruſts. Die 9

waltung der J. G. Farbeninduſtrie hat von dem Abſchluß in
nationaler Verträge Kenntnis gegeben, ohne jedoch Einzelhei

unächſt ſche

franzöſiſche und
Das Abkommen mit

Muß m
Auch ül

Jnduſtrie

Ueber das Abkommen

Es Han

Die Bedeutung dieſes v

zur Gewinnung von BVen

Am 3. Mai hält

Kataloge ſind koſtenlos von

Vielleicht gel i ngt

die
Zur Aukt

Vieh

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 29. April 1929.
29. 4. 27. 4.

Ohne Gewähr für Hörfeh

29. 4. 27. 4. 29. 4 29. 4. 27.4 29. 4. 27. 4. 29. 4. 27. 4 29.usch Opt. 2 Felt.-Guillesume 135.0 131.2 Lahmeyer Co. 163.2 161.2 Pongse Spinn. Tolekon Berl. 53.festverzinsl. Werte 2.40 52. 50 r T ccieges 557 Gulden 197 Fraust. Zucker 85.- ELaurahütte 66.50 66. reiner Thörl Oel 92.
Aplösungesebuld 5330 320 Commers Privatde n 180 Fround Maseb. 925 925 Teipz. Riebeck 1897 140.0 Freubengrubo I140 T150 Thar. Blet 34.50Apidenng ver 720 67.60 Darmettat. National, 260.0 255.0 Calmon Azd Friedricdsbail 1760 174.0 Leipz. Immob. ilio ilt.s do. Gae Leipz. 113.75 Reichaanl. 1927 S b 27.50 e Bant fo S Leo 33 Froövein Zucker 55.50 66.- o. Lanakr. 89 89.50 Rathgever Vgg. 75.-- Leon Tiets 275.06 Di. Wo Anl. 23 ber e Veleree 1600 c rer 55.75 66 do. Piano 63.75 65. Rauchwaiter 68.0 Trachenb. Zuek. 6045 Disch. Sehutzgeb.- 2 in to,0 and. 162.7 162.7 7 7 110.0 110.0 Ga genau Eisen 5. Leonb. Braun. 147.0 147.0 Roeicheilbra bö 60 253.0 Trangeradio 140.0Dentsehar Zachr 17.99 1799 i en. i n S 6ee. Be 1246 123.7 Leopoiagrubo 66.26 90. Rhein bue 7 tripus A. c 65.105 Läsch. Cir. Roggen 10.70 19.75 Dresdner Ba do. 88.60 88.50 Germania 1940] 195.0 Lindes 182 0 180.2 ein. Braun. 273.7 269.559 9o. o. 8.50 8.61 Gothaer Grundered. 135.7 136.51 do. Gelsenk, 68. 73.60 Ges. I. el. Unt. 214.0 210.0 Lindström 915.0 890.0 r r. 133 re Union chem165 Pr. Ctr. Bd. Gld. 101.0 10o1.6 Halle Bankverein 120.0 121.5 do. d Aw. 71.50] Giauz. Zucker 80 37 80.--Lingel Schuh 48 50 48. Zt. r ünion Diehi
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ellte nämlich den Antrag, daß die Gemeindearbeiter gegenkür 100 ſie Liſten für die Wahl der Gynode er ausgewechſelt werden, damit dieſe auch ein-
N. In einer Sondernummer veröffentlicht das „Kirchliche Amts

t der Provinz Sachſen“ die fünf Provinzliſten für die Wahl zur
10 Nevingzialſynode.

g. Danach kandidieren bei der Poſitiven Union: Hofprediger
FalkeWernigerode; Rittergutsbeſitzer v. Jtenplitz-

jeben; Rittergutsbeſitzer v. Alvensleben Sülldorf; Sup.
üll er Heiligenſtadt; Rittergutsbeſitzer Walther Weisbeck;
heiterſekretär SpellmeyerHalle; Frau Geh.-Rat Heyer

50 76.25

18 Ochse
Sechweipn

2zugefüh

zumburg.

Für den Bund Freie Volkskirche: Stud.Rat Dr. Lörcher-
ile; Pfarrer Haupt Magdeburg; Lehrer Wilhelm-Halle;
chtsanwalt Hof mann Magdeburg; Pfarrer PlathNaum-

t g; Gewerbepfleg. Schrecker-Halle; Lehrer Wille-Bin-
S TTeleben; Pfarrer Müller Apollensdorf; Oberarzt Dr.
J 73-Pering Weißenfels; Amtsgerichtsrat GroſſeSchöneheck; Pf.
64 NJankenburg-Erfurt; Druckereileiter Dr. JenneWitten-

rg; Lehrer KeithErfurt; Pfarrer Knopf-Halberſtadt;
7i ittelſchulrektor Ziezold Schönebeck; Frau Benc?ePieſter.
i arrer Kawerau-Halle; Frau Wulfert-Schönebeck;
74 ud. Rat Reichard Naumburg; Pfarrer Mareſch Magde-
c rg; Bäckermeiſter Lis kerNaumburg; Lehrer Haaſe-Eis
-70 en; Pfarrer Mackenrodt- Gr. Werther; Stud.Dir. Dr.

jppelt Weißenfels.

jen; Konrektor Sommer Halle.hluß in 7 uFür die Volkskirchliche Ev. Vereinigung: Regt. Rat a. D. BankFinzelheit
chſt ſcheigektor Dr. Dryander-Halle; Pfarrer Schmidt Helbra;
ſen worntor Sie benbrodt-Ammendorf; Major a. D. Lanz-

W agdeburg; Oberpfarrer Jeſchke Wettin; Konſ.- Rat Dr.
jüm mel Bad Salzelmen; Lehrer Axthelm-Sinsleben; Pf.

lorantes a as Erfurt.
Z. Für die Deutſchkirche: Stud.Rat Schiedt Mücheln; Lyzeak
rſtändigugrer i R. MuderMühlhauſen; Pfarrer Müller Eilsleben;
Peltmartghrerin Seupel-Erfurt; Geſchäftsführer Voigtländer-

alle; Pfarrer ValentinEilenburg; Berging. Schillin g
agdeburg; Lehrer Damme-Lieberſee; Pfarrer Bauer Gr.

Farbentr
gſtens
Stauſch Hdungen; Rektor Eimbeck-Oſterweddingen; Lehrer Lä ſſer
narbeit fülfingerode; Pfarrer Fiſcher Zeitz.
zer Werk
merhin
er noch 2chen j Ein Skelett zwiſchen den Schienen

v Leipzig, 28. April.duſtrie Jn der Nähe des Bahnhofs Connewäitz iſt im Bahnkörper
ch weizſgraben ein menſchlicher Schädel und verſchiedene Teile
i nicht es Skeletts gefunden worden. Die Unterſuchung geht nach der
ommen htung, ob es ſich um die Spuren eines Verbrechens handelt, oder

das Skelett ſich im gewachſenen Boden des Bahnkörpers befand.

Es Hanwer Gemeinderatsſitzung in Ammendorf

W X. Ammendorf, 28. April.
on Venjj Jn der letzten Gemeindevertreterſitzung gab der
zinausbefrſitzende die Eröffnung des mediziniſchen Bades bekannt. Der Be
im groſfluß der linken Gemeindevertreter, der kommuniſtiſchen Jugend für

ünſtige e Rheinreiſe 100 Mark zur Verfü ung zu ſtellen, iſt beanſtandet
gelingt Irden. Dann wurde eine Anzahl Arbeiten vergeben. Bei der Er

ur Benjftung eines Gemeindehauſes für die Gemeindegärtnerei, ſtellte
iarkt ſtagt Sprecher des Ordnungsblockes den Antrag, daß ein öffentlicher

rkauf der Erzeugniſſe nicht erfolgen darf, was auch genehmigt
e Viehefrde. Bei den Abrechnungen über den Bau der Turnhallen wurden
ur Aulſf hohen Ueberſchreitungen der Voranſchläge und die hohen Koſten

ngsſchlaft Geldbeſchaffung bemängelt. Die Verbreiterung der Halleſchen
chtiere. Fraße wurde der Koſten wegen abgelehnt; es ſoll nochmals
Material der Provinz verſucht werden, höhere Zuſchüſſe zu erhalten. Eine
los von ſhelohnordnung der Gemeindearbeiter wurde gegen die Stinrmen

Ordnungsblocks angenommen. Dann entſpann ſich eine lange
batte über die Gemeindearbeiterlöhne, aus der die Zu
er allerhand Jntereſſantes entnehmen konnten. Gemeindeſchöffe
en ſch (Ordnungsblock) führte aus, daß die Gemeindearbeiter
2 Mark Stundenlohn haben und dazu eine 10prozentige Erhöhung
langen, außerdem von 48 auf 46 Stundenwoche Arbeitszeit und
en Urlaubszuſchuß von 2 Mark pro Tag je Arbeiter und Familien-
tglied. Bekannt iſt, daß als Gemeindearbeiter nur die beſten
rteigänger angenommen werden. Da nun die Gemeindearbeiter-
ne aber im öffentlichen Leben ſchon häufig lebhafte Beunruhigung

Porgerufen haben, weil ſie immer weit über dem Durch-
fritt ſtanden, ſo lehnten ſogar die Kommuniſten die Lohn-
Pderungen ab. Die übrigen Forderungen wurden ebenfalls vomPonungeblock abgelehnt, jedoch von der linken Mehrheit ange-

mmen. Nun mußten aber die Kommuniſten und Sozialdemokraten
h ihr wahres Herz für die Erwerbsloſen zeigen. Schöffe Wen ſch

Für die Bekenntnistreue Vereinigung: Sup. Brathe-Wans

mal in den Genuß der hohen Löhne kämen, Da erhob ſich
ein wüſtes Geſchrei bei der Linken! Schließlich wurde dieſer Antrag
gegen die Stimmen des Ordnungsblocks abgelehnt.

Ein Auto mit 38 Jnſaſſen umgeſtürzt
Zeitz, 29. April.

Der nationalſozialiſtiſche Bezirkstag, der am
Sonntag in Zeitz ſtattfand und eine rege Teilnahme des Bezirks
aufzuweiſen hatte, fand einen bedauerlichen Abſchluß. Kurz vor
4 Uhr nachmittags hatten die Leipziger Teilnehmer in zwei Laſt
kraftwagen die Heimfahrt angetreten. Der Zugwagen ſowohl als
auch der Anhänger waren vollbeſetzt. Die Teilnehmer ſtanden
dichtgedrängt aneinander. An der Ecke der Weißenfelſer und der
Leipziger Straße, wo die Straße eine ſcharfe Kurve macht, kamen
die Wagen plötzlich ins Rutſchen. Während der Zug-
wagen ſchon um die Ecke gefahren war, wurde der Anhängerwagen
an die Bordkante geſchlagen, und zwar ſo heftig, daß der Wagen mit
ungeheurer Gewalt umkippte und die zahlreichen Teilnehmer auf
den Bürgerſteig ſchleuderte. Jn dem Wagen ſtanden 38 National-
ſozialiſten aus Leipzig, die in einem wirren Knäuel auf
den Bürgerſteig ſtürzten. Eine Anzahl von ihnen konnte ſich wieder
erheben, während einige bewußtlos liegen blieben.

Jnsgeſamt wurden zwölf Teilnehmer verletzt,
darunter zwei ſchwer. Nach Anlegung der erſten Verbände wurden
zehn Verletzte wieder entlaſſen, während die übrigen zwei im
Krankenhaus verbleiben mußten. Es ſind dies der Kaufmann
Richard Piehler, der bewußtlos vom Platze getragen werden
mußte und an einem Schädelbruch ſchwer darniederliegt, und der
Schüler Werner Weiß, welcher ſchwere Verletzungen an Armen

und Beinen erlitt.

Mord in Gotha
Gotha, 28. April.

Hier machte man die grauſige Entdeckung, daß eine Altwaren-
händlersfrau, die ſeit mehreren Tagen nicht mehr geſehen worden
war, in ihrer Wohnung ermordet worden iſt. Die zu-
ſtändigen Kriminalbehörden haben die Unterſuchung aufgenommen.
Ueber das Mordmotiv und andere Einzelheiten verlautet zurzeit noch
nichts Beſtimmtes.

Kleſne Provſnencchr ichen
Dölau. Landtagsabgeordneter Lehrer Fritzſche von der

Deutſchnationalen Volkspartei ſprach in einer Ver-
ſammlung der Ortsgruppe Dölau der D. N. V. P., die auch aus
den Nachbarorten Brachwitz und Lieskau gut beſucht war. Geleitet
wurde die Verſammlung vom Vorſitzenden Rektor Höndorf.
Abg. Fritz ſche behandelte in echt volkstümlicher Art den Kampf
des Stahlhelms zuſammen mit der Deutſchnationalen Volkspartei
gegen das heutige undeutſche Syſtem. Mit einer Aufforderung zur
Beteiligung am Velksbegehren des Stahlhelms ſchloß der Redner
unter ſehr ſtarkem Beifall.

rl. Halberſtabdt. Ein bedauerlicher Unglücksfall er-
eignete ſich auf der Magdeburger Landſtraße in der Nähe der Ab-
zweigung nach Quenſtedt. Dort fuhr ein 40 jähriger Eiſenbahn-
wagenwäſcher namens Friedrich Heine aus Halberſtadt mit ſeinem
Fahrrad. Hinter ihm kam ein Berliner Privatauto. Dabei kam es
zum Zuſammenſtoß. Der Radfahrer erlitt bei dem Sturz derart
ſchwere innere Verletzungen, daß er ſtarb.

Bad Harzburg. Dem Vernehmen nach wird das Harzburger
Geſtüt von dem jetzigen Beſitzer, Graf Helldorf, fortgeführt
werden. Von befreundeter Seite iſt ihm Unterſtützung zugeſichert
worden.

Oranienbaum. Beim Anhängen an einen Wagen fiel der ſechs
Jahre alte Sohn des Stadtverordneten Böhm auf das Pflaſter,
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Autounglück beim Stendaler Prüfungsfahren
Zwei Tote, zwei Schwerverletzte

Stendal, 29. April.
Bei dem am Sonntag vom Auntvmobil- und Motorrad-

Klub Stendal veranſtalteten 3. Stendaler Kilometerprüfungs-
fahren für Automobile und Motorräder ereignete ſich ein
ſchwerer Unglücksfall, der zwei Tyote und zwei
Schwer verletzte forderte.

Einer der ſchweren Wagen, der das Ziel bereits durchfahren
hatte, geriet aus bisher noch nicht feſtgeſtellter Urſache ins
Schleudern und fuhr, nachdem er zuerſt quer über der Straße
geſtanden hatte, gegen einen Chauſſeeſtein. Er verletzte
hierbei einen Radfahrer, der eine Quetſchung des Oberſchenkels
davontrug. Durch dieſen Anprall wurde der Wagen nach rechts ge
worfen und erfaßte noch einen weiteren Zuſchauer, der auf der
Stelle getötet wurde. Durch den Anprall wurde der Wagen erneut
herumgeworfen. Er überſchlug ſich mehrmals und riß noch eine An-
zahl Chauſſeeſteine um. Dann geriet er in Brand. Der Bei-
fahrer wurde 20 Meter weit ins Feld geſchleudert und war eben-
falls auf der Stelle tot.

Der Fahrer, Baron von Wentzel, der noch am Steuer
ſaß, wurde ſchwer verletzt aus dem Wagen geholt. Er hatte ſchwere
Brandwunden am Rücken davongetragen und wurde ſofort ins
Krankenhaus eingeliefert. Die Veranſtaltung wurde daraufhin ſo
fort abgebrochen.

Aſchersleben
Der Etat angenommen!

Der Etat, der in Ausgabe und Einnahme mit 6 Millicmen Mark
balanciert, iſt nun unter Dach und Fach gebracht. Mit Ausnahme
der Kommuniſten ſtimmten alle Parteien für den Etat. Nach vieler
Arbeit in den vorbereitenden Sitzungen hatten ſich die Parteien ge-
einigt, die Gewerbeſteuer nicht zu erhöhen, dafür aber die Steuer vom
bebauten Grunobeſitz um 25 Prozent. Um den Etat ausgleichen zu
können, wurden große Abſtriche bei den einzelnen Etats gemacht. Der
Bauetat wurde am meiſten gekürzt; auch beim Wohlfahrtsetat ent
ſchloß man ſich zu Abſtrichen. Die Pflegeſätze im Krankenhaus

wurden erhöht, und der Zuſchuß der Kämmereikaſſe zur Straßen
beleuchtung ſoll von nun an fortfallen. Die anderen Punkte der
Tagesordnung waren ſchnell abgewickelt. Für die Berufzsſchule
wurden Gelder zur Beſchaffung von Tiſchen und Schemeln bewilligt,
die Lungenfürſorgeſtelle ſoll neu inſtand geſetzt werden, und dem
Straßenbau vor dem Jnvalidenheim ſtimmte man zu. Eine größere
Debatte gab es bei dem Ankauf des Nary-Berges. Die Kauf-
ſumme wurde als unerhört bezeichnet, und man beſchloß den Punkt
zu vertagen, um weitere Verhandlungen abzuwarten. Mit allſeitiger
Freude wurde die Stiftung der Firma H. C. Beſtehorn von
2000 Mark für das ſtädtiſche Orcheſter aufgenommen.

Weißenfels
Eine Grube ſtillgelegt. Vor kurzem iſt die Braunkohleu-

grube „Guſtav Adolf“ bei Goſtau, die der WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen A.G. gehört, ftillgelegt worden. Die Stillegung der
Grube iſt zurückzuführen auf Unrentabilität des Betriebes infolge
der übermäßigen Belaſtung mit Steuern, Materialkoſten und
Soziallaſten. Es handelt ſich indeſſen nur um eine vorübergehende
Stillegung. Die geſamte Belegſchaft wird auf den der Geſellſchaft
gehörenden Gruben in Wäßhlitz weiter beſchäftigt.

Volksbühne. Am Dienstag, dem 30. April, findet die Anf-
führung des Luſtſpiels „Der Herr Senator ſtatt.

Sangerhauſen
Der Stahlhelm, Ortsgruppe Sangerhauſen, hielt eine über

wobei dem Jungen die Räder des Wagens über den Kopf füllte Verſammlung ab. Kamerad Woge gedachte des verſtorbenen
gingen. Der Knabe war ſofort tot.

pl. Schraplau. Der Adminiſtrator der Wentzelſchen Güter,
Dr. Rudorf in Stedten, folgte einem Rufe als Leiter einer land-
wirtſchaftlichen Hochſchule in Südamerika. Am 18. Auguſt findet
hier die Verbandstagung der Sanitätskolonnen des Kuyff-
bäuſergaues ſtatt.

j. Zerbſt. Ein Meiſterochſe, wunderbar mit Bändern und
Blumen geſchmückt, im ungefähren Gewicht von 20 Zentnern, wurde
dieſer Tage durch die Straßen geführt. Ein Geſelle ſoll nach
Urväterbrauch an dieſem Ochſen ſein Meiſterſtück machen.

Prinzen Heinrich von Preußen; die Kameraden ehrten den Toten
durch Erheben von den Plätzen. Sodann gab Kamerad Woge einen
Ueberblick über die wirtſchaftliche und politiſche Lage und führte
aus, daß man nun auch in weiteſten Kreiſen des Volkes dem Stahl-
helmVolksbegehren das größte Jntereſſe entgegenbringe, und daß
ſich bereits große Wirtſchaftsgruppen und Organiſationen dahinter-
geſtellt haben. Den größten Teil der Beratungen nahmen die Vor
bereitungen und Beſprechungen zum 10. Reichsfrontſoldatentag in
München ein. Die Beteiligung der hieſigen Ortsgruppe iſt gegen
über den früheren Frontſoldatentagen beſonders ſtark.

Absatz sich dauernd steigert.

Prüfen Sie auch seinen kleineren Bruder, unsern Typ Stuttgart 200 (2 Liter 8/38 PS) der sich als

wirtsdhaftlicher Gebrauchswagen mit idealen Fahreigenschaſten tausendfach bewährt hat und dessen

RM. 7880.- (ab Werk für den Innenlenker).

RM. 6880.- (ab Werk fär den Innenlenker).

Daimler-Benz AKtiengesellsehaft

Nicht Worte sondern Iatsachen
Wenn wir Ihnen sagen, daß unser MERCEDES-BENT Typ Stuttgart 260 (2,6 Liter 1050 PS)
der vollkommenste Wagen seiner Klasse ist, so entspricht dies den Tatsachen, denn es wird uns von
allen Seiten bestätigt. Aber wir bitten Sie ausdrücklich, diesen Wagen selbst zu prüfen. Fahren
Sie ihn, bringen Sie den sachverständigsten Ihrer Bekannten mit und ziehen Sie Vergleiche mit
anderen Marken. Wir sind sicher, daß auch Sie zu dem Ergebnis Kommen, daß gerade dieser Wagen
für Sie der Richtige ist. Wenn Sie ihn Kennen, wird Ihnen sein Preis erstaunlich niedrig erscheinen!

x W

Verkaufstelle Halle (Saale),
Fernruf 257 67., 290 15.Magdeburger Str. 59.



ö „andeaufträge vorlagen; die Spekulation, welche ſich am Wochenendeurger e teilweiſe weiter nach unten engagiert hatte, zeigte Kaufneigung.
m 26. W. 196 4 Daher blieb die Meldung von der vorausſichtlichen Ablehnung der

e r des Schiedsſpruches im Ruhrbergbauauchs. Läseh. Ptdbr. 4 17. 25 Darmst. u. Natiogalbk. 255.7 2655. ebenſo wie die leichte Geldverknappung ohne Wirkung. Jm Mittel
M a u Sreinguttabr. Coldite 108.0 102.7 punkt ſtanden wieder Elektrowerte, Kaliaktien und Polyphon. Für
za g. veg n W Bau kur Trav. o. w0. letztere regte die Meldung von einer Bildung eines Weligrammo
Magdeb. Bergw. Akt. i Landkroedit- Bank bhontruſts an. Am Geld markt war Tagesgeld mit 838 bis
r 55 773 1625 und Geld über den Ultimo mit 9 bis 11 gefragt. MonatsgeldChemn. Fabr. Buckau 10d. o 100.0 Winkelhausen erforderte unverändert 84 bis 935 Prozent. Am internationalen
waren e Deviſenmarkt kamen heute im Freiverkehr wieder einige Um28deb. enwerke 75175 R T ſätze zuſtande. Die Mark war ſtärker erholt. Man hörte Kabel67Dtsch. Zuckerbk.-Anl. 17.60 17.50 Gotreiſekreditbank Mark 4,2182 London Mark 20,4756 und London Kabel 4,85,28.

Teipziger Börſe Getreide und Produkte
29. 4. 27. 4. 29, 4. 27. 4. Berlin, 29. April. Das Herannahen des Liefermonats macht ſich

Adea 126.0 126.5 Piano Zimm. 64.50 67.650 am Produktenmarkte in ſtärkeren Realiſationen der Provinz geltend,
Leipz. Hyp. Bk. 120.0 121.6 Lpr. Spitzen 150.5 180.5 ſo daß bereits für die erſten e mit umfangreicheren AnziehungenSche. B. 1372 gerechnet wird. Während ſich Weizen jedoch verhältnismäßig zu be

l n Llwritz Steips 1e10 1300 haupten vermochte, lagen Mairoggen und hafer ſtärker gedrückt.
Chemn. Spinne Lindner 45.-45. Vom Auslande lagen wiederum eher ſchwächere Meldungen vor.Ghromo Naſork u W. um. Sp. Vom Jnlande fehlt Angebot von Weizen zur Bahnwerladung, dere ä 79.76 79.75 Mittw Baumw. ev. nach wie vor für Futterzwecke geſucht iſt, faſt gänglich. gegen
Därkelä 68. 68. S e z320 material von Mitteldeutſchland findet zu etwa Sonnabendprei A
Etzold u. Kiel Ia 57 Unterkunft. Von Roggen iſt kaum irgendwelches OffertenmateriEmil Pinka 120.0 D. 2r z per 48 218.0 vorhanden; die hieſigen Mühlen bekunden angeſichts des Mißverhält
Faradit 40. 40. r Watth x5 niſſes zwiſchen dew zu erzielenden Mehl- und den gefordertenKammwg, Gautseh J Ficgere, her r Roggenpreiſe auch wenig rage, während die Provinzmühlen
m Open. e ſuh Rosite. Zuexer das wenige herauskommende Angebot aufnehmen. Mehl hatte nach
Glauz. Zucker 80. S in wie vor nur kleines Bedarfsgeſchäft. Hafer namentlich zur Kahn-w. n e Schönnerr o verladung reichlicher angeboten und eher ſchwächer. Gerſte ſtill.
Hartmann Chemn. 13.75 I Schuh Salzer 28. 37 neriin 29. April. Fur 100 v 29. 4. 27. 4.Hohburger Quarz 14).0 140.0 Sondermann 1 Für 1000 kg 29. 4. 4. Woizenmehil 25.25—29. 60 25. 20 29. 50Kirchner 95*5 Jahr i46 o Welzen, märk. 226 228 226. (--228. e 27.(0—28. 85 27. 90 28. 76Köbko s1.50 l. Thür. W do. März Weizenkleie 14.76-- 14.8514. 75 15. 00Köllmann 46. 46. Thür. Wolle 39.0 189. do. Mai 235. 236.25 Roggenkleie 14.29- 14.4014.20-14. 40

et a o e u u 248. 1000 s tandkr. Kulkw. u T Sommergerete 230.0 218. 239. nsaae e le biete 5o 1857 Vaterpz. Kamm .0--208.0 206.0 eiseerbsen 28.00Malzfabr. Schkeuditz 145.0 l 150.0 Rofegen; urkrr ws S 9 9 uttererbsen 21.00 23.0021.00 23. 0
5 t do. Mal 215.50 217.75 Foelusechken 5. 0 26.75 2 .50 26.75Leipzig, 29. April. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 37, Kamm jan 224.60 226.7 Ackorbohnen 22.00- 24.0022.00- 24 00

en Silberſtr. 10624, Ley Arnſtadt 25,10, Plantector Apag 1524, Hater, märk. 202.0—208.0 202. Wieken 28.00 30. 0028. 00 30. 00
i 95 örbi do. März Lupinen, blau I16.650 17.5016. 60 17. 50Polack Gummi 118, Rieſaer Bank 125, Wolf Vuckau Zörbig Usl 2 o 212.75 do. gelb. 22.00-24.5922.00 24.80

Bank Tendenz: teilweiſe erholt. o un 18 25 219.75 Seradella, neu 56.00 62.(0 54. 00-—60. 00
n S 214.0--216 0 n r 2o. V r. 9 ein kuchen 209--22. 4023.Berliner Deviſen Kurſe Karten s Trockensechn. 13.49 13.60 13. 40 13. 60

Celegraphische Auszahlaungen Bank- 20. 4 27. 4. u gelwo 29-7 n K. rPerigohſanad, Reichs Dieſe 72 Hiskt. Geid Brief Geld Brief veibe, i Ztr. 230-260 F artoſfelfloe 90-18. 60 18. 00-18. 60
Buenos Aires 1 Papier-Peso i 1.772 1.776 1.772 1.776 Zu cherKanada 1 723 Dollar t r tJ 1 en S. 9Kerstantinopel 1 türk. Pfund 2.060 2.070 75 Magdeburg, 29. April. (Weißzucker.) Terminpreiſe inkl.
London Er 3* 73 S ESadk: April 10,30-—-10,20, Mai 1025--10,16, Juni 10,40--10,80, Juli
o 4e San l irete o dies 10,60- 10,50, Auguſt 10,80--10,70, September 10,85--10,80, Oktober
Uruguay 1 Gold Peso 2 4.066 4.074 66 a. 574 11,00--10,90, Dezember 11,10--11,05, Oktober-Dez. 11,011,00.
Amsteräam 100 Gulden 42 168 *3 Tendenz: ruhigAthen 100 Drachmen I 5. 455 5.465 6. 465 5.465 ßBrüssol 100 Belga 75 3 r Magdeburg, 29. April. (Weißzucker.) Preis für Weiß-ar c 18 e r. s1.91s81.75 81.91 zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
Haleivrtors 100 ino. 7 10.59 10.51 10.588 19.618 brutto für netto ab Favrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
Italien 100 Lire 7 bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemablene Melis beiJugoslawien 100 Piaar lu2 l11264 112.44 112.66 promptker Lieferung innerhalb 10 Tagen 26,55. Tendenz: ruhig.
Kopenhagen 100 Kronen 2. 18.85Iissabon 100 Escudos 6l 175 u es Magdeburg, 29. April. (Rohzucker) per Nettozentner ohne
377 r 35 16.475 16.010 16.485 16.625 Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
prag 100 Kronen 5 12.473 12.493 12.4738 12.03 |Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
Schweis 100 Frankeo in e b) Sdhkleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Proz. Rendement NachBulgarien 100 Leva s 60.72 60 86 60.74 30.86 produkt, Baſis 88 Proz. Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz.

Spanien 100 Peseten 9 112.82 ſti nStockholm 100 Kronen I12. 62 [112.84 r F. Rendement Tendenz: ſtill.Oesterreich abgest. 100 Schilling 82.20 9 80.83 do Webſtoffe
Berliner Börſe BRremer en zumal vo z April h
v i on der Firma Schweinsberg Schröder, Halle). Notierungen des BremerBerlin, 29. April. Nach der ſchon freundlichen u des r reine cür Pérwinhanoel in Faumwoolle. n Baumwoll-

börslichen Freiverkehrs ſetzte die Börſe in ausgeſprochen feſter zasis middiings nichts unter low middling nach den Bedingungen des Vereins.
Tendenz ein. Hierzu trugen in erſter Linie die ruhigere Beurteilung e r gin en es ung p. in S ngite t 20075
J c g a 27. 4. Mai 19.87 B. 19.79 c. un 19.83 B. 19. Ott. 20.07 B.,der Deviſenlage und die etwas hoffnungsvoller lautenden Nach ber. 2017 2004 Jan. 1830 20.068, 20.02 Mare 2 8. 2918
richten aus Paris bei. Es verlautet, daß die Nachfrage nach Deviſen Erötinun Man 19 95 19.92 G. u 881 B. 19.76 G. Okt. 2007
hebli ſ d die Reichsbank auch heute alle An 2503 G.. Dez. 20.06 B. 20,01 G., Januar 930 20.06 B.. 20.08 G., März 20. 16erheblich nachgelaſſen hat un inige Aus l 2 10 G. Tendenz rumHinzu kam, daß wieder einige Aus Tendenz runhig-ſprüche leicht befriedigen werde.

örſe

lautet

n unv Märkte Bellage zur Halleſchen Zeitung
226. Zahrgang. 209. April 1920

Berliner Notieruogen.
Elaektrolyt- 29. 4.

kupfer 171.50Orig. FRütten-
Roh i. fr.Verk

Remelt. Platten-

Zink 7Orig. Hu
Aluwin. i. B.

od. Dr. 190

Leipzig 29. April.341 Bullen,. 42 Färsen, 219 Kühe, 563
zusammen 8780 Tiere. Außerdem von
16 Rinder, 16 Kälber

Metalle
Preise ab jager in Deutsehland für 100

27. 4 Or.- H. Alumin. 29. 4. N.
171.50 in Walzdraht7 Plattf. 14

S Reinnickel (98
dis 350 380Antimon (kg) 82 67 82

r in onea. 900 fein
190 tkar 1 kg 75.75--77 60 76. 25.

Vieh
Auftrieb: 720 Ripder, davon Ils Ochee

Kpef, ö67 Sehate, 2180 Schwe
leischern direkt zugefühp

101 Sechafe, 662 Schweine.
Es wurden folgende Lebendgewichtpreise notiert.

29. 4.26. 4. 29. 4. 25.Ochsen J o 1. 69 69 Faärsen 3.2. 50 68 e Kalber J 1. en
Ballen 5 I. 63-56 50 64 4. 54 64 542. 46 652 Schafe de3. 38--4696 43 2.1 72-74 66Kähe e o I. W 4 48 3. 62-71 60-2. 5 a. kö 68-3.] 32--39 2835 Schweine I. 73 7

2 3. 73-74 73Färsen De 1. 88 60 e 71--72 7140 68 e 5. 68 70 68
Die neuen Abkommen des deutſchen Farbentruſts. Die

waltung der J. G. Farbeninduſtrie hat von dem Abſchluß in
nationaler Verträge Kenntnis gegeben,
der immerhin intereſſierten Welt
ein kontinentales Farbenabkommen geſchloſſen wor
zu ſein, das neben der deutſchen die
ſ ch w e i z er Farbeninduſtrie umfaßt.
franzöſiſ

ohne jedoch Einzelhei
mitzuteilen.

franzöſiſche und
Das Abkommen mit

chen. Konzernen Kuhlmann und Matières Colorantez

und den

die Pläne der
nichts.

Abkommen läßt ſich vielleicht am richtigſten als ein nicht
wichtiger Schritt vorwärts bezeichnen.
J. G. Farbeninduſtrie mit der Standard-Oil Co. haben

Dieſes Abkommen iſt wohl das greifbare Reſul
aller amerikaniſchen Pläne der J. G. Farbeninduſtrie.
ſich darum, Amerika die Erzeugung von Benzin aus Schweröl
dem J. G. Verfahren aufzunehmen.
beſſerten Raffinations- und Krack-Verfahrens liegt darin, daß m
2 Jahr zu Jahr weniger Rohöl

bereits berichtet.

Das

St. Denis dürfte nur abgeändert worden ſein, da ſchon ſeit
Vereinbarungen beſtanden.
Geigh ſind hingegen neu beigetreten.
wird die kameradſchaftliche Bearbeitung des ganzen Weltmar
mit Ausnahme von Amerika angegeben. Zwiſchen dem Farbent

anzöſiſchen Gruppen dürften auch eine wenigſtens t
weiſe Zuſammenlegung des Verkaufsgeſchäftes, ein Austauſch
Verfahren, Begrenzung der
den techniſchen Gebieten ſtattfinden.
ſoll die Vereinbarung nicht ſo weitgehend ſein, aber immerhin
guter Grundlage beruhen. Eine der Haup
geklärt, nämlich das Verhalken der engliſchen chemiſchen Gr
induſtrie; darüber ſchweigen ſich alle Beteiligten aus.

Die ſchweizer Firmen CibaSand
Als Zweck der Verſtändig

iete und Zuſammenarbeit
Mit den ſchweizer We

gen iſt aber noch

Muß
hieraus den Schluß ziehen, daß England abſeits ſteht? Auch ü

amerikaniſchen chemiſchen Jnduſtrie
deutſch-frangzöſiſch-ſchwei

Ueber das Abkommen

Es Han

Die Bedeutung dieſes

zur Gewinnung von VBVen
Es dürfte bald gelingen, eine 50prozentige Benzinausbe

aus Rohöl zu haben. Wenn das J. G.-Verfahren jetzt im gro
angewendet werden ſoll, ſo muß man außerordentlich günſtige
gebniſſe in dieſer Beziehung erzielt haben.
durch das J. G.-Verfahren, die Reſtprodukte (Heizöl) zur Ben,
bearbeitung beſſer heranzuziehen, was für den Heizölmarkt ſtg
Bedeutung hätte.

Viehverſteigerung in Bismark.
kaufsvereinigung Bismark ihre 166. Verſteigerung ab. Zur Aukt
kommen ungefähr 250 Tiere des ſchwarzbunten Niederungsſchla
Kühe, Färſen und Bullen, darunter auch gute Herdbuchtiere.
wird jedem Jntereſſenten Gelegenheit geboten, gutes Material
angemeſſenen Preiſen zu erwerben.

chäftsſtelle in Bismark, Pr. Sa., zu beziehen.

Vielleicht gelingt

Am 3. Mai hält die Vieh

Kataloge ſind koſtenlos von

Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 29 April 1928. Ohne Gewähr für Hörfeh
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d für 100
t. J In einer Sondernummer veröffentlicht das „Kirchliche Amts

u der Provinz Sachſen“ die fünf Provingzliſten für die Wahl zur
pwingialſynode.

7777 kandidieren bei der Poſitiven Union: Hofprediger
Falke Wernigerode; Rittergutsbeſizer v. Jtzenplitz-

ieben; Rittergutsbeſitzer v. Alvensleben Sülldorf; Sup.
ül ler Heiligenſtadt; Rittergutsbeſitzer Walther Weisbeck;
beiterſekretär SpellmeyerHalle; Frau Geh.-Rat Heyer-

Für den Bund Freie Volkskirche: Stud.Rat Dr. Lörcher
le; Pfarrer Haupt Magdeburg; Lehrer Wilhelm-Halle;
htsanwalt Hof mann Magdeburg; Pfarrer Plath Naum-
g; Gewerbepfleg. Schrecker-Halle; Lehrer WilleBin
zleben; Pfarrer MüllerApollensdorf; Oberarzt Dr.
rin g Weißenfels; Amtsgerichtsrat Gr oſ e Schöneveck; Pf.
ankenburgErfurt; Druckereileiter Dr. Jenne Witten
7 Lehrer KeithErfurt; Pfarrer Knopf Halberſtadt;
ttelſchulrektor Ziezold Schönebeck; Frau BencePieſter.
rrer Kawerau-Halle; Frau
id. Rat ReichardNaumburg; Pfarrer Mareſche Magde-

i e Bäckermeiſter Lis kerNaumburg; Lehrer HaaſeEis
n; Pfarrer Mackenrodt Gr. Werther; Stud.Dir. Dr.
ppelt Weißenfels.
l Für die Bekenntnistreue Vereinigung: Sup. Brathe-Wans-

ingen; Konrektor Sommer Halle. tFür die Volkskirchliche Ev. Vereinigung: Regt. Rat a. D. Bank
hegektor Dr. Drhander-Halle; Pfarrer Schmidt Helbra;

ntor Siebenbrodt Ammendorf; Major a. D. Lanz
gdeburg; Oberpfarrer Jeſchke Wettin; Konſ.-Rat Dr.
jüm mel Bad Salzelmen; Lehrer Axthelm-Sinsleben; Pf.

380

7 82
77 6076. 25-1

118 Ochsee
30 Sechwej
t zugefüp

v a s Erfurt.c. Für die Deutſchkirche: Stud.Rat Schiedt Mücheln; Lyzeal
erſtändiggger i. R. Mu der Mühlhauſen; Pfarrer Müller Eilsleben;
Weltmargfrerin Seupel Erfurt; Geſchäftsführer Voigtländer-
Farbentplle; Pfarrer ValentinEilenburg; Berging. Schilling-

tigſtens adeburg; Lehrer Damme- Lieberſee; Pfarrer Bauer- Gr.
ustauſch Pungen; Rektor Eimbeck- Oſterweddingen; Lehrer Läſſer-
enarbeit Flfingerode; Pfarrer Fiſcher- Zeitz.
izer We
nmerhin
ber noch Ein Skelett zwiſchen den Schieneniſchen Gr

a Leipzig, 28. April.u

iduſtrie j Jn der Nähe des Bahnhofs Connewitz iſt im Bahnkörper
ſchweizferaben ein menſchlicher Schädel und verſchiedene Teile
n nicht es Skeletts gefunden worden. Die Unterſuchung geht nach der
kommen htung, ob es ſich um die Spuren eines Verbrechens handelt, oder
r das Skelett ſich im gewachſenen Boden des Bahnkörpers befand.

Es an x
chwerel Gemeinderatsſitzung in Ammendorf

e X. Ammendorf, 28. April.U n

von Venſ Jn der letzten Gemeindevertreterſitzung gab der
izinausbefitzende die Eröffnung des mediziniſchen Bades bekannt. Der Be
t im grofuß der linken Gemeindevertreter, der kommuniſtiſchen Jugend für
günſtige Je Rheinreiſe 100 Mark zur Verfü ung zu ſtellen, iſt beanſtander
gelingt ſrden. Dann wurde eine ma lrbeiten vergeben. Bei der Er
zur BVenfftung eines Gemeindehauſes für die Gemeindegärtnerei, ſtellte
markt ſt Sprecher des Ordnungsblockes den Antrag, daß ein öffentlicher

rkauf der Erzeugniſſe nicht erfolgen darf, was auch genehmigt
ie Viehßrde. Bei den Abrechnungen über den Bau der Turnhallen wurden
Zur Auf hohen Ueberſchreitungen der Voranſchläge und die hohen Koſten
ungsſchlag Geldbeſchaffung bemängelt. Die Verbreiterung der Halleſchen
ichtiere. Fraße wurde der Koſten wegen abgelehnt; es ſoll nochmals
Material der Provinz verſucht werden, höhere Zuſchüſſe zu erhalten. Eine
nlos von ſhelohnordnung der Gemeindearbeiter wurde gegen die Stinrmen

Ordnungsblocks angenommen. Dann entſpann ſich eine lange
batte über die Gemeindearbeiterlöhne, aus der die Zu
er allerhand Jntereſſantes entnehmen konnten. Gemeindeſchöffe
en ſch (Ordnungsblock) führte aus, daß die Gemeindearbeiter
2 Mark Stundenlohn haben und dazu eine 10prozentige Erhöhung
langen, außerdem von 48 auf 46 Stundenwoche Arbeitszeit und

en Urlaubszuſchuß von 2 Mark pro Tag je Arbeiter und Familien
tglied. Bekannt iſt, daß als Gemeindearbeiter nur die beſten
rteigänger angenommen werden. Da nun die Gemeindeagrbeiter-

Hörfeh

Wulfert-Schönebeck;

darunter zwei ſchwer.

und Beinen erlitt.

Sachſen Anhalt Thüringen
ellte nämlich den Antrag, daß die Gemeindearbeitergegene Liſten für die Wahl der Synode aus gewechſelt werden, damit dieſe auch ein

mal in den Genuß der hohen Löhne kämen, Da erhob ſich
ein wüſtes Geſchrei bei der Linken! Schließlich wurde dieſer Antrag
gegen die Stimmen des Ordnungsblocks abgelehnt.

Ein Auto mit 38 Inſaſſen umgeſtürzt
Zeitz, 29. April.

Der nationalſozialiſtiſche Bezirkstag, der am
Sonntag in Zeitz ſtattfand und eine rege Teilnahme des Bezirks
aufzuweiſen hatte, fand einen bedauerlichen Abſchluß. Kurz vor
4 Uhr nachmittags hatten die Leipziger Teilnehmer in zwei Laſt-
kraftwagen die Heimfahrt angetreten. Der Zugwagen ſowohl als
auch der Anhänger waren vollbeſetzt. Die Teilnehmer ſtanden
dichtgedrängt aneinander. An der Ecke der Weißenfelſer und der
Leipziger Straße, wo die Straße eine ſcharfe Kurve macht, kamen
die Wagen plötzlich ins Rutſchen. Während der Zug-
wagen ſchon um die Ecke gefahren war, wurde der Anhängerwagen
an die Bordkante geſchlagen, und zwar ſo heftig, daß der Wagen mit
ungeheurer Gewalt umkippte und die zahlreichen Teilnehmer auf
den Bürgerſteig ſchleuderte. Jn dem Wagen ſtanden 38 National-
ſozialiſten aus Leipzig, die in einem wirren Knäuel auf
den Bürgerſteig ſtürzten. Eine Anzahl von ihnen konnte ſich wieder
erheben, während einige bewußtlos liegen blieben.

Jnsgeſamt wurden zwölf Teilnehmer verletzt,
Nach Anlegung der erſten Verbände wurden

zehn Verletzte wieder entlaſſen, während die übrigen zwei im
Krankenhaus verbleiben mußten. Es ſind dies der Kaufmann
Richard Piehler, der bewußtlos vom Platze getragen werden
mußte und an einem Schädelbruch ſchwer darniederliegt, und der
Schüler Werner Weiß, welcher ſchwere Verletzungen an Armen

Mord in Gotha
Gotha, 28. April.

Hier machte man die grauſige Entdeckung, daß eine Altwaren-
händlersfrau, die ſeit mehreren Tagen nicht mehr geſehen worden
war, in ihrer Wohnung ermordet worden iſt. Die zu
Ueber das Mordmotiv und andere Einzelheiten verlautet zurzeit noch
nichts Beſtimmtes.

Kleine Provfneancachrichfen
Dölau. Landtagsabgeordneter Lehrer Fritz ſche von der

Deutſchnationalen Volkspartei ſprach in einer Ver
ſammlung der Ortsgruppe Dölau der D. N. V. P., die auch aus
den Nachbarorten Brachwitz und Lieskau gut beſucht war. Geleitet
wurde die Verſammlung vom Vorſitzenden Rektor Höndorf.
Abg. Fritz ſche behandelte in echt volkstümlicher Art den Kampf
des Stahlhelms zuſammen mit der Deutſchnationalen Volkspartei
gegen das heutige undeutſche Syſtem. Mit einer Aufforderung zur
Beteiligung am Volksbegehren des Stahlhelms ſchloß der Redner
unter ſehr ſtarkem Beifall.

rl. Halberſtadt. Ein bedauerlicher Unglücksfall er-
eignete ſich auf der Magdeburger Landſtraße in der Nähe der Ab-
zweigung nach Quenſtedt. Dort fuhr ein 40 jähriger Eiſenbahn
wagenwäſcher namens Friedrich Heine aus Halberſtadt mit ſeinem
Fahrrad. Hinter ihm kam ein Berliner Privatauto. Dabei kam es
zum Zuſammenſtoß. Der Radfahrer erlitt bei dem Sturz derart
ſchwere innere Verletzungen, daß er ſtarb.

Geſtüt von dem jetzigen Beſitzer, Graf Helldorf, fortgeführt
werden. Von befreundeter Seite iſt ihm Unterſtützung zugeſichert
worden.

Oranienbaum. Beim Anhängen an einen Wagen fiel der ſechs
Jahre alte Sohn des Stadtverordneten Böhm auf das Pflaſter,
wobei dem Jungen die Räder des Wagens über den Kopf
gingen. Der Knabe war ſofort tot.

pl. Schraplau. Der Adminiſtrator der Wentzelſchen Güter,
Dr. Rudorf in Stedten, folgte einem Rufe als Leiter einer land
wirtſchaftlichen Hochſchule in Südamerika. Am 18. Auguſt findet
hier die Verbandstagung der Sanitätskolonnen des Kuff-
bäuſergaues ſtatt.

j. Zerbſt. Ein Meiſterochſe, wunderbar mit Bändern und
Blumen geſchmückt, im ungefähren Gewicht von 20 Zentnern, wurde
dieſer Tage durch die Straßen geführt. Ein Geſelle ſoll nach

wo ne aber im öffentlichen Leben ſchon häufig lebhafte Beunruhigung
143.5 Prorgerufen haben, weil ſie immer weit über dem Durch
5155 Fritt ſtanden, ſo lehnten ſogar die Kommuniſten die Lohn
140.0 Pderungen ab. Die übrigen Forderungen wurden ebenfalls vom05. FKdnungeblock abgelehnt, ad von der linken Mehrheit ange-

Inmmen. Nun mußten aber die Kommuniſten und Sozialdemokraten
5.- I ihr wahres Herz für die Erwerbsloſen zeigen. öffe Wenſch

ſtändigen Kriminalbehörden haben die Unterſuchung aufgenommen.

Bad Harzburg. Dem Vernehmen nach wird das Harzburger

Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 29. April 1929

Autounglück beim Stendaler Prüfungsfahren
Zwei Tote, zwei Schwerverletzte

Stendal, 29. April.
Bei dem am Sonntag vom Antvmobil- und Motorrad-

Klub Stendal veranſtalteten 3. Stendaler Kilometerprüfungs-
fahren für Automobile und Motvrräder ereignete ſich ein
ſchwerer Unglücksfall, der zwei Tote und zwei
Schwer verletzte forderte.

Einer der ſchweren Wagen, der das Ziel bereits durchfahren
hatte, geriet aus bisher noch nicht feſtgeſtellter Urſache ins
Schleudern und fuhr, nachdem er zuerſt quer über der Straße
geſtanden hatte, gegen einen Chauſſeeſtein. Er verletzte
hierbei einen Radfahrer, der eine Quetſchung des Oberſchenkels
davontrug. Durch dieſen Anprall wurde der Wagen nach rechts ge
worfen und erfaßte noch einen weiteren Zuſchauer, der auf der
Stelle getötet wurde. Durch den Anprall wurde der Wagen erneut
herumgeworfen. Er überſchlug ſich mehrmals und riß noch eine An
zahl Chauſſeeſteine um. Dann geriet er in Brand. Der Bei-
fahrer wurde 20 Meter weit ins Feld geſchleudert und war eben-
falls auf der Stelle tot.

Der Fahrer, Baron von Wentzel, der noch am Steuer
ſaß, wurde ſchwer verletzt aus dem Wagen geholt. Er hatte ſchwere
Brandwunden am Rücken davongetragen und wurde ſofort ins
Krankenhaus eingeliefert. Die Veranſtaltung wurde daraufhin ſo
fort abgebrochen.

Aſchersleben
Der Etat angenommen!

Der Etat, der in Ausgabe und Einnahme mit 6 Millionen Mark
balanciert, iſt nun unter Dach und Fach gebracht. Mit Ausnahme
der Kommuniſten ſtimmten alle Parteien für den Etat. Nach vieler
Arbeit in den vorbereitenden Sitzungen hatten ſich die Parteien ge
einigt, die Gewerbeſteuer nicht zu erhöhen, dafür aber die Steuer vom
bebauten Grunobeſitz um 25 Prozent. Um den Etat ausgleichen zu
können, wurden große Abſtriche bei den eingelnen Etats gemacht. Der
Bauetat wurde am meiſten gekürzt; auch beim Wohlfahrtsetat ent
ſchloß man ſich zu Abſtrichen. Die Pflegeſätze im Krankenhaus

wurden erhöht, und der Zuſchuß der Kämmereikaſſe zur Straßen
beleuchtung ſoll von nun an fortfallen. Die anderen Punkte der
Tagesordnung waren ſchnell abgewickelt. Für die Berufsſchule
wurden Gelder zur Beſchaffung von Tiſchen und Schemeln bewilligt,
die Lungenfürſorgeſtelle ſoll neu inſtand geſetzt werden, und dem
Straßenbau vor dem Jnvalidenheim ſtim.mte man zu. Eine größere
Debatte gab es bei dem Ankauf des Nary-Berges. Die Kauf-
ſumme wurde als unerhört bezeichnet, und man beſchloß den Punkt
zu vertagen, um weitere Verhandlungen abzuwarten. Mit allſeitiger
Freude wurde die Stiftung der Firma H. C. Beſte horn von
2000 Mark für das ſtädtiſche Orcheſter aufgenommen.

Weißenfels
Eine Grube ſtillgelegt. Vor kurzem iſt die Braunkohlen

grube „Guſtav Adolf“ bei Goſtau, die der WerſchenWeißenfelſer
BraunkohlenA.-G. gehört, ſtillgelegt worden. Die Stillegung der
Grube iſt zurückzuführen auf Unrentabilität des Betriebes infolge
der übermäßigen Belaſtung mit Steuern, Materialkoſten und
Soziallaſten. Es handelt ſich indeſſen nur um eine vorübergehende
Stillegung. Die geſamte Belegſchaft wird auf den der Geſellſchaft
gehörenden Gruben in Wählitz weiter beſchäftigt.

BVolksbühne. Am Dienstag, dem 380. April, findet die Auf-
führung des Luſtſpiels „Der Herr Senator“ ſtatt.

Sangerhauſen
Der Stahlhelm, Ortsgruppe Sangerhauſen, hielt eine über

füllte Verſammlung ab. Kamerad Wo ge gedachte des verſtorbenen
Prinzen Heinrich von Preußen; die Kameraden ehrten den Toten
durch Erheben von den Plätzen. Sodann gab Kamerad Woge einen
Ueberblick über die wirtſchaftliche und politiſche Lage und führte
aus, daß man nun auch in weiteſten Kreiſen des Volkes dem Stahl-
helmVolksbegehren das größte Jntereſſe entgegenbringe, und daß
ſich bereits große Wirtſchaftsgruppen und Organiſationen dahinter-
geſtellt haben. Den größten Teil der Beratungen nahmen die Vor
bereitungen und Beſprechungen zum 10. Reichsfrontſoldatentag in
München ein. Die Beteiligung der hieſigen Ortsgruppe iſt gegen

Urväterbrauch an dieſem Ochſen ſein Meiſterſtück machen. über den früheren Frontſoldatentagen beſonders ſtark.
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Absatz sich dauernd steigert.

Prüfen Sie auch seinen kleineren Bruder, ungern Typ Stuttgart 200 (2 Liter 8/38 PS) der sich als
wirtschaftlicher Gebrauchswagen mit idealen Fahreigenschaſten tausendfach bewährt hat und dessen

RM. 7880.- (ab Werk für den Innenlenker),

RM. 6880.- (ab Werk fr den Innenlenker). 3

Daimler Benz Aktiengesellsehaft

Nicht Worte sondern Tatsachen!
Wenn wir Ihnen sagen, daß unser MERCEDES-BEN7 Typ Stuttgart 260 (2,6 Liter 1050 PS)
der vollkommenste Wagen seiner Kasse ist, s0 entspricht dies den Tatsachen, denn es wird uns von
allen Seiten hestätigt. Aber wir bitten Sie ausdrücklich, diesen Wagen selbst zu prüfen. Fahren
Sie ihn, bringen Sie den sachverständigsten Ihrer Bekannten mit und ziehen Sie Vergleiche mit
anderen Marken. Wir sind sicher, daß auch Sie zu dem Ergebnis Kommen, daß gerade dieser Wagen
für Sie der Richtige ist. Wenn Sie ihn Kennen, wird Ihnen sein Preis erstaunlich niedrig erscheinen

Verkaufstelle Halle (Saale),Magdeburger Str. 59. Fernruf 257 67, 290 15.

e
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WalhallaDir. O. Kleinhanns. Tel. 28385
2 Tader grandiosen

Varieté-Fesispiel.
mit 10 Welisensationen. von t

denen ganz Halle spricht.

Statt besonderer Anzeige.
Sonnabend abend 10 Uhr starb plötzlich und unerwartet mein

inniggeliebter Mann, unser guter Vater, Seuwieger- und Grobvaker, der

Reinhold Menzel
Ritter hoher Orden

Jede Wohnung

ist mit wenig Geld

zu Vorschönern
durch n 2277 meiner neuen,
s0 preis werten Stoffe,Gardinen „Teppiche, Pleieh und

Boe ienchtungs körper nach den
Entwürfen erster Künstler. In

r Kostenr ot mer nure der 1085, 1185, 7
83. i 1685, 1d85 usw. N.
Auf Manzen gewähbre ich Toeil-

zablung etigen Bedin-gaungen in oder 18 Monats
raten. Ich mache Ihnen gern
kostenlos Vorschläge, wenn Sie
neun einrichten oder in Ihrer

4

Ab 1. Mai Der grobe Schlage
Oas Ahsiege Quarer
Galanſe Abenieuer mit sechöne
Frauen in 3 Akt. von Achaume.
Deutsoh von Alexander Dove.

GlAnzend- Herliner
DBesetzanng

Auswärtige Presse-Urteile:
Dieser Seawank übertrumpf

alles bisher ber Gebotene-

Am 1. Mai nactrrittags 32 Uhr
Märchen-Gastspiele

Klein Er Ka Graf
Rotklüppenen

Ganz gerie o Preise 0.30-1,25

im 82. Lebensjahre
In tiefer Trauer:

Flora Menzel geb. Lehmann
Kurt Menzel, Fach Studienrat u.

Hauptmann d. R.
Paul Menzel, Gutsbesitzer
Meta Henzel geb. Krüger
ERlse Menzel geb. Hackert
und vier Enkelkinder.

Halle (Saale), Stettin, Oelsig, den 29. April 1929.
Goethestrabe 25.

Trauerfeier zur Einäscherung am Donnerstag, dem 2. Mai, 2 Uhr,

in der groben Kapelle des Gertrauden riedhofes. Wohnun etwas verändern lein und Grob. inzige 2maiwaige Kranzspenden an die Hallesche Beerdigungseanstalt wollen. Besuchen Sie bitte meine n HalleFrieden (H. Gericke', Fleischerstrabe 11. erbeten. roße Ausstellung, Sie nden durch dVon Beileidsbesuehen bitten wir abeehen zu wollen. dort stets das Neueste und viel
Anregung äger PoſitaLederjaeken

braan, gute Qualitat, von 42 RM. an.

l. Zimmermann Co.,
Halle, Große Ulrichstraße 52.

Leipzig. Neumarkt 18.
Aufk Wunsch

Albert Martick Auecht.
Inb. Richard Ziemer

Halle (Saale), Alter Markt 2.
Dtatt besonderer Anzeigel

Am Sonnabend früh entschlief sanft nach lamgem,
wit großer Geduld getragenem Leiden meine liebe Frau,

unsere gute, treusorgende Mutter

J

Zur UFA-THEATER UFA-THSe Da de Reichs Ziſhwerbewoche Leipziger Straße Alte en
im Alter von 54 Janren, Sras Dienstag
Dr. Emil Daude, Amtsgerichtsdirektor, Ab morgen, Diensta Ab Dienstag,Ulrich Daucde, r Billi er Se chta nur r ragel vor 3 rage!

DerWolfgang Daude, Tierzuchtassistent, T ontagty von morgen Fr.un e 275 r Jede ſollte Dienstag es Morge uf Ablelalle (Saale), den pri auf den Tiſch bringen, nach unſeren t d, SoDie Beerdigung findet Dienstag, den 30. April. nachm. Rezepten zubereitet, eine Delikateſſe. Der Kampf der Tertia ein ſoll
2 Uhr von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes
aus statt. Nach dem yielgelesenen Roman r effektive

Kranzspenden bitte bei der Beerdigungsanstalt Gr. Ulrichſtr. von Wiln Speyer.„Pietät“ M. Burkel), Kleine Steinstraße 4, abzugeben. Am Reileck 25 Tertianer mit ihren Lehrern, wirk ſandelt,
Am Ranniſchen ſiehe Schüler, spieien Hier voſſer Ernst ildetenplatz Wottorleuchten Uber dem Zarenreieh. und Uedermut. ſlusſchuß f

e uNodesfale 2Beipenfels Ein Groshim ne uHeute nachmittag 4 Uhr Guſtav Dubs, Architekt, Halle, JZüdenſtraße aus den brennenden Tagen dos Rublanes n Riesen t der den Be- iilitäriſch
von gestoern. schauer selbst wieder zum Terti- Paffen tre

in Fi aner werden lIäßt, der allen StreichenEin Film, wie er der aufhorchenden und Dummheiten solcher Jugend- ch ließe
Welt noch nie gezeigt wurdo und horde gerecht wird. Der Ab
wie er in absehbarer Zeit nicht ätze der gwieder gesohaffen werden kann. Jugend von Halle chloſſen, di

In den Hauptrollen: laß dir diesen Film nicht ent- ktiven 2

erlösto ein sanfter Tod WMerſeburger Straße 98. rd.
meinen treuen Lebensge- Dienstag 138 Uhr auf dem Süd- KS e e r friedhef Bibeln Müller, abe au ohne Kopf 28.

roB- Gendarm.-Wachtmeiſter, Lochau,vater. Jon Prwatmann J Srerdigeng Dentigg nachennag. Karbonaden, bratfertig fd. 45.
F eocor Harz Ieecee en Sie Fllet ohne Haut u. Gräten Pfd. 55.

von der Kapelle d. Südfriedhofes Uft ohne Kopf d. 48 t d ovon seinem schweren eiden. 1435 Uhr. Karl Ehrhardt, Sche fiſch h pf pf C ami 1 a Horn e e Ferner
T. àpril 1929 s656 Jahre, Halle, Krauſenſtr. 16. Rieſenauswahl in a der Berliner Urauftührung erhoben es ab,Einäſcherung Dienstag 14.80 Uhr e sich die Eltern spontan Von ihren iner „BeſaGroßsetadteln Teipeig. Gertraudenfriedhof. Räucherw aren

In tiefer Trauer:
Merihs Herz geb. Körner, Bücklinge, Sprotten, Seelachs, Schell
Martha Möblus geb. Harz,

John Ba rrYmoOrS P Piatzen und zollten der prächtigen üſtungen z
die sie soeben noch als „Ciglis“ Zungensehar den schuldigen Tribut. cner aus d
und in aber Köpiy ver n iene haben Zutritt und We v Werzur ersten VorstellungCarl-Erich Möbius, B. ſiſch, Flundern, Seegal, Seehaſen. Bernina“ bewundern konnten. Kleine Preise. In der

re 37 Marinaden u. Fiſchkonſerven 21

r e etroun u ranz- eilzahlung. a t e rbei ebenfalls 2nden erbeten an Frl. Körnor, S ochmals daroben Max Teuscher. z P aulusKireghdeftändniffeſtändniſſen
Frack Smoking- Gehroek- Verleib. Rieſenauswahl. Fagineate v Mittgs etiſch, u. 1. J Obnnerrisg, 2. Mel, abends 8 Uhr rächten ihre

Alles prima Ware zu äußerſten Preiſen. v in Baeſi-Mantaten Jer uß enin d Weatzke Steiger, Halt m Gedächtnis Jesum Christ egenſeitige
egende fHoflieferanten. Poststraße 9/10 An u r n ges

Kolländer Juwelen Gold Silber er aAa laut und gotzutt wie Der fra
v. Rich. Wagner. Karten b. H. Hothan zu 2.-, 1.50 u. N. Wir die Aufr

Dienstag, tüſtungenenu eutlſch, daßLamberthier Berg seh en keoßegenwärtige
Morgen, Dienstag. I Perle des Saaletales.lefzter TagiS cent r dern M n Die

große

il-Spielplan? v. Sofas, Matr. u W 3 fund der April- Spielplan an a erndee alp u r 9 s j er
ow. Tapezie ren bill.Ab Mittwoch 5 veranstaltet von der Kasino-Gesell- inerden i. a r. Miemann echett Sergechenke Grobe Veben g. Einer G
Volkmannſtr. 15. raseouagen, Hexentanz usw. ſranzöſiſchenKapelle Rieckmann Rede des Gr

Zöple Ex x er en T Gasto willkommen

re e Se el reniger tr. dir.zigerſ a. Turm. eln-, zwei und mehrforbio
nefert sCGnelIstens In bester
Ausführung

O O Thiele
olläden h oJalousien

SLehaufenslerrollos
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StauniJeder Familie

ein Eigenheim!
Die grosse Chanee

nres Lebens

ſiſcherei, See
Emittag, wir

Große Steinetrase 84.

liefern u. repsrieren hen SeoalitionAm aeſfeherseten erreſcht durch die Lltesto ist der besueh des Ha- bü- ba franzfudolphälo tadikalen
Krausenstraße 16.und erfolgreiehete Bangparkasse Deutsch- Ferurut 22 106. inilande. al Baurseparkaesse der MinijteGemeinschaft der Freunde Jeder Her r AnhenGemoeinn. G. m. H., Wastenrot -Wärtt, h l
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